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     Vorwort des Pfarrvikars 

Liebe Schwes-
tern und Brü-
der! 

Ein herzlicher 
Gruß soll Sie im 
Jubiläumsjahr 
des Hl. Franz von 
Assisi erreichen. 

Die Kirche begeht am 03. Oktober 
der 800. Jahrestag seines Heimgangs. 
Papst Leo XIV. zitiert in seinem 
Schreiben an den Franziskanerorden 
aus dem Testament dieses großen 
Heiligen: „Der Herr offenbarte mir, 
dass wir diesen Gruß sagen sollten: 
‚Der Herr gebe dir den Frieden‘.“  

So soll unser Leitwort in diesem Jahr 
in unserer Pfarrei dieses Wort sein: 

‚Der Herr gebe dir den Frieden‘ 

Nach dem Vorbild des Heilgen Franz 
von Assisi sind wir eingeladen, den 
Frieden zu wünschen und diesen 
Frieden natürlich auch zu leben. So 
dürfen wir darüber nachsinnen, wel-
cher Frieden denn gemeint ist. Dabei 
hilft uns der große Heilige durch das 
Vorbild seines Lebens: In seiner Be-
kehrung hat er zunächst Frieden mit 
sich selbst geschlossen, um sich ganz 
Gott zuzuwenden. Frieden hat er also 
auch in und mit Gott gelebt. Beson-
ders markant ist aber auch sein Le-
ben im Frieden mit Gottes Schöp-
fung. Etwa in seinem Sonnengesang 
kommt dies deutlich zum Ausdruck!  

So richtet er durch sein Vorbild an 
uns Fragen: Lebe ich im Frieden mit 
mir? Lebe ich im Frieden mit Gott? 
Lebe ich im Frieden mit den Mitmen-
schen? Lebe ich im Frieden mit der 
Schöpfung Gottes, mit der Natur? – 
Angesichts von Unfrieden in unserem 
Alltag, angesichts von Kriegen in vie-
len Regionen der Erde, angesichts 
von ausbeuterischem Umgang mit 
seiner Schöpfung, werden wir wohl 
einräumen müssen, dass da nicht 
alles zum Besten bestellt ist. In den 
verschiedenen Veranstaltungen, Fes-
ten und Kreisen in unserer Pfarrei, in 
unserem persönlichen Leben usw. 
haben wir viele Gelegenheiten, zu-
nächst den Frieden des Herr zu wün-
schen und dann aber auch vorzule-
ben. Der Einsatz für den Frieden zieht 
sich wie ein roter Faden durch das 
Leben von Franziskus. So schreibt er 
an seinen ständigen Begleiter, Sekre-
tär und Freund Bruder Leo von Assisi 
(der mit ihm täglich die Sakramente 
gefeiert hat) kurz vor seinem Tod: 
Bruder Leo, dein Bruder Franziskus 
wünscht dir Heil und Frieden. Der 
Herr segne und behüte dich. Er zeige 
dir sein Angesicht und erbarme sich 
deiner. Er wende dir sein Angesicht 
zu und schenke dir den Frieden. 

Diesen Worten kann ich mich nur aus 
vollem Herzen anschließen! 

                   Msgr. Ulrich Bonin 
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 Aschermittwoch 

Jetzt liegt der Aschermittwoch mit 
dem Verteilen des Aschenkreuzes 
schon etwas hinter uns und wir kön-
nen uns fragen, was es eigentlich war, 
was wir da empfangen haben? 
Wer den Artikel von Diakon Rösler 
über die Sakramentalien aufmerksam 
gelesen hat, ist da wahrscheinlich 
schon schlauer und weiß: es war ein 
„Sakramentale“. Wir bekamen ein 
Kreuz mit der Asche auf die Stirn ge-
zeichnet und hörten entweder die 
Worte: „Bedenke, Mensch, dass Du 
Staub bist und wieder zum Staub zu-
rückkehren wirst“ oder „Bekehrt Euch 
und glaubt an das Evangelium!“ Seit-
dem heißt es für uns, in sich zu gehen, 
und das Leben auf Erden von seinem 
Ende, dem Tod her, neu zu bedenken. 
Die Asche wurde, wie jedes Jahr, aus 
den getrockneten Zweigen des Palm-
sonntags des Vorjahres gewonnen, 
diesmal – anders als letztes Jahr - ohne 
Feueralarm in St. Dominicus. Schon in 
der Alten Kirche gab es einen Ascher-
mittwoch, der den Beginn der 
„öffentlichen Kirchenbuße“ kennzeich-
nete: Damals legten sich umkehrwilli-
ge Büßer ein Bußgewand an und wur-
den mit Asche bestreut und mancher-

orts - gleichsam wie Adam und Eva aus 
dem Paradies- aus der Versammlung 
der Gläubigen `vertrieben`. Damals gab 
es die Ohrenbeichte noch nicht, und 
diese verschärfte Zeit des Gebetes, der 
Reue und Bußübungen war eine mögli-
che „Therapie“ für schon Getaufte, um 
für große, öffentlich gewordene Sün-
den - genannt werden hier immer 
Mord, Glaubensabfall und Ehebruch - 
zu büßen. Die Tradition, „in Sack und 
Asche Buße zu tun“, war ja den frühen 
Christen schon aus dem Alten Testa-
ment bekannt. Diesen Prozess der Um-
kehr der Büßer begleiteten die anderen 
Gläubigen mit ihren Gebeten bis die 
Büßer endlich am Gründonnerstag wie-
der zur Versammlung der Gläubigen 
und zur Kommunion zugelassen wur-
den. Oft wurden sie dabei vom Bischof 
mit dem Friedensgruß empfangen.  
Waren es am Anfang noch Einzelne, die 
sich den Büßern aus Solidarität an-
schlossen, schrieb Papst Urban II. im 
Jahr 1091 den Aschenritus für alle Gläu-
bigen mit einem eigenen Gebet für die 
Aschensegnung vor. Von der öffentli-
chen Buße der frühen Kirche hatte bis 
dahin eine Entwicklung zur privaten 
Ohrenbeichte stattgefunden. Halten wir 
kurz fest: den Aschermittwoch gibt es 
seit mindestens 1700 Jahren, die flä-
chendeckende Spendung des 
Aschekreuzes an alle Gläubigen seit 
rund 1000 Jahren.  
Vom Aschermittwoch gezählt werden 
es dann genau 40 Werktage sein 
(Sonntage bleiben ja seit jeher vom Fas-

Das Aschenkreuz 

http://www.katholisch.de/glaube/unser-kirchenjahr/das-letzte-abendmahl
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 Aschermittwoch Sakramentalien 

tengebot ausgenommen), an denen 
wir Gläubigen uns mit Gebet, Fasten 
und Werken der Barmherzigkeit auf 
das Heilige Osterfest vorbereiten. Dass 
die Zahl vierzig hier kein Zufall ist, ver-
stehen wir sofort: verbrachte doch 
Jesus selbst 40 Tage in der Wüste mit 
Fasten und Gebet, um sich auf seine 
Mission vorzubereiten, und auch das 
Volk Israel wanderte 40 Jahre in der 
Wüste umher, um Gottes auserwähl-
tes Volk zu werden. Auch wir Gläubi-
gen werden durch die Sakramentale 
„Aschenkreuz“ auf ein Ziel ausgerich-
tet. Das Ziel ist: die Geschenke, die 
Gott uns an Ostern bereitet, mit offe-
nem Herzen aufzunehmen. Im Kate-
chismus heißt es nämlich über die 
Wirkweise der Sakramentalien: sie tun 
die Gläubigen „recht bereiten, damit 
ihnen nahezu jedes Ereignis ihres Le-
bens geheiligt wird durch die göttliche 
Gnade, die ausströmt vom Pascha 
Mysterium des Leidens, des Todes und 
der Auferstehung Christi, aus dem alle 
Sakramente und Sakramentalien ihre 
Kraft ableiten.“ (KKK1670).  Der aufer-
standene Christus möchte in unserem 
Leben seine Kräfte entfesseln, seine 
Liebe zu uns in Sakramenten und Sak-
ramentalien zeigen und uns zur Hin-
wendung zu ihm und den Menschen 
bewegen. Und das Aschenkreuz, das 
wir am Aschermittwoch empfangen 
haben, war sozusagen der Startschuss, 
all das in diesen vierzig besonderen 
Tagen bis Ostern intensiver zu suchen. 
 
                             M. Voderholzer 

Die Sakramentalien 

In der Februarausgabe unseres Pfarr-
briefes haben wir einige Aspekte je-
ner besonderen Zeichenhandlungen 
der Kirche betrachtet, die – in gewis-
ser Nachahmung der Sakramente – 
geistliche Wirkungen vermitteln kön-
nen. Die Früchte der Sakramentalien 
können unseren Alltag bereichern 
und uns für die Gegenwart Gottes 
öffnen. 
Sakramentalien sind keine magi-
schen Praktiken. Ihre Wirksamkeit 
setzt vielmehr die tätige Mitwirkung 
sowohl des Spenders als auch des 
Empfängers voraus. Entscheidend ist 
die innere Teilnahme an dem, was 
vollzogen wird. In dem Maß, in dem 
beide recht disponiert sind, können 
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 Sakramentalien 

Bild: Segnende Hand, David Hassenforder 
In: Pfarrbriefservice.de  

geistliche Wirkungen und Früchte 
wachsen. Auf diesen Zusammenhang 
verweist auch das Johannesevangeli-
um (Joh 15,1–2): „Ich bin der wahre 
Weinstock und mein Vater ist der 
Winzer. […] Jede Rebe, die Frucht 
bringt, reinigt er, damit sie mehr 
Frucht bringt.“ 
Der geistlichen Fruchtbarkeit steht 
die Sünde entgegen. Die Todsünde – 
also eine schwere Sünde – zerstört 
die lebendige Beziehung zu Gott. In 
unserer Zeit ist das Bewusstsein für 
die Realität der Sünde und ihre Fol-
gen vielfach geschwächt. Man meint 
bisweilen, es genüge, „ein guter 
Mensch“ zu sein – selbst dann, wenn 
die Beziehung zu Gott durch schwe-
re Schuld unterbrochen ist. Wer je-
doch im Zustand der Todsünde lebt, 
verschließt sich den geistlichen 
Früchten; das gilt auch im Blick auf 
die Sakramentalien. 
Der bereits in der Februarausgabe 
erwähnte Theologe Ralph Weimann 
betont, dass die geistlichen Wirkun-
gen der Sakramentalien nur in einer 
lebendigen Beziehung zu Gott 
fruchtbar werden. In seinem Buch 
Sakramentalien erläutert er ihre 
Hauptwirkungen: Anders als die Sak-
ramente – etwa Taufe oder Beichte 
– verleihen Sakramentalien nicht 
unmittelbar die heiligmachende 
Gnade. Dennoch können sie auf die-
se Gnade hinführen und sie vorbe-
reiten. So kann beispielsweise ein 

Christ, der sich nicht im Stand der 
Gnade befindet, durch den andächti-
gen Gebrauch von Weihwasser die 
Gnade empfangen, die ihn zu einem 
aufrichtigen Akt der Reue befähigt. 
Ebenso können Sakramentalien da-
vor bewahren, durch schwere Sünde 
die heiligmachende Gnade zu verlie-
ren. In Zeiten der Versuchung sind 
sie eine wertvolle Hilfe, um im Glau-
ben standhaft zu bleiben. Darüber 
hinaus ist es durchaus rechtmäßig, 
Sakramentalien auch um zeitliche 
Gnaden zu gebrauchen – etwa um 
Gesundheit, Beistand im Studium 
oder im Beruf. 
Schließlich können Sakramentalien 
auch Schutz und Befreiung von dä-
monischen Einflüssen vermitteln. 
Mehr dazu in der nächsten Ausgabe 
unseres Pfarrbriefes. 
 
                            Diakon R. Rösler 
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 Fasching der Pfarrei 

Es War Einmal…..   

Wer denkt an diesen Worten nicht 
automatisch an Märchen, fantasti-
schen Geschichten, waghalsige  Rei-
sen, mutige Heldinnen und Helden, 
gefahrvolle Situationen, und am En-
de an bestandene Abenteuer sowie 
an freudige und rauschende Feste. 
Märchen werden erzählt, gehört, 
gespielt. Wir denken vielleicht an 
gemeinsame kuschelige Stunden in 
der Geborgenheit der Familie oder 
im Kindergarten. Wenn Sie jetzt wei-
terlesen, lade ich Sie ein, es sich ge-
mütlich zu machen und sich ent-
spannt zurückzulehnen. 
Es waren einmal 8 Frauen und Män-
ner, die sich im November letzten 
Jahres zum ersten Mal getroffen ha-
ben. Eine Vision führte sie zusam-
men. In diesem Jahr soll wieder Fa-
sching gefeiert werden. Dazu sollen 
am Freitag, den 13.02., die Jugendli-
chen und Erwachsenen der ganzen 
Pfarrei zusammenkommen. Die Frau-
en und Männer nannten sich Elfer-
rat. Sie hatten eine Mission: das Fa-
schingsfest vorzubereiten und zu 
organisieren. Und sie machten sich 
auf den Weg. 
Bis zum großen Fest begegneten 
ihnen Herausforderungen jeglicher 
Art. Es gab Vieles zu überlegen, zu 
planen und zu organisieren. Was war 
alles zu bedenken? Was wird alles 
benötigt? Wer soll alles angespro-
chen werden? Der Elferrat legte los 

und siehe da: sie konnten viele zur 
Mitarbeit bewegen. Was sollte das 
Motto des Faschings sein? Es wurde 
nach Hin- und Her und langem Über-
legen „Chaos im Märchenland“. 
Tanzgruppen der Frauen und Män-
ner bildeten sich, die bald mit den 
wöchentlichen Proben loslegten. Die 
Mitarbeitenden des Horts gestalte-
ten das Faschingsplakat. Die Eintritts-
karten waren zu drucken und nach 
den Messen zu verkaufen. 
Die Deko an den Wänden und auf 
den Tischen war zu überlegen. Wir 
freuen uns, dass der Hort, wie in den 
letzten Jahren, die rechte Wand ge-
staltet hat. Und wenn Sie genau hin-
geschaut haben, vielleicht haben Sie 
noch die Deko vom Narnia-Musical 
erkannt. Wie schön, dass diese noch 
weitergenutzt werden konnte. 
Was wäre ein Faschingsfest ohne 
Musik, ohne Tanzen und Spaß zu ha-
ben. Wer kann da weiterhelfen? 
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 Fasching der Pfarrei 

Wieder sagte zu unserer Freude un-
ser schon bekannter DJ Micha zu. 
Und Markus und Lukas haben sich 
wieder einmal um die Technik im 
Saal gekümmert. 
Man sagt: Essen und Trinken hält 
Leib und Seele zusammen. Auch das 
gehört zum gemeinsamen Feiern. 
Wie schön, dass die Pfadfinder und 
Firmlinge dafür gesorgt haben, dass 
wir immer etwas zum Trinken hatten 
und genug sauberes Geschirr vorhan-
den war. Gegessen wurde natürlich 
auch. Das Mitbring-Büffet war wie-
der reichlich gefüllt und abwechs-
lungsreich, auch die Gemeindeküche 
St. Dominicus leistete einen Beitrag 
dazu. Und wir alle überlegten uns 
zum Motto passende Kostüme. Allen, 
die im Vorfeld mitgedacht, mitgehol-
fen, mitgemacht haben, sei ein gro-
ßer Dank ausgesprochen. 
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Bei so viel guter Vorbereitung bis 
zum Schluss konnten wir fröhlich 
unser Faschingsfest in der Pfarrei 
feiern. Und es wurde ein rauschen-
des Fest. Der Pfarrsaal verwandelte 
sich in ein wundersames Märchen-
land. Es tummelten sich dort Zwerge, 
Rotkäppchen, Froschkönige, Feen, 
Hexen, Schneewittchen, Könige, Prin-
zen und viele andere Märchengestal-
ten. Haben Sie Pfarrer Wiesböck als 
schmucken Prinzen erkannt? 
Wir hatten Spaß und die Tanzfläche 
war dank der guten Musikauswahl 
immer gut gefüllt. Durch den Abend 
wurden wir von den 3 Putzfrauen 

Fasching der Pfarrei 

aus dem Elferrat geführt. 
Die Frauen und Männer erfreuten 
uns wieder mit ihren Darbietungen. 
Es war interessant, wie jede Gruppe 
das Thema anders interpretierte. 
Und haben Sie die Stimme von Pfar-
rer Kucklick bei den eingesproche-
nen Texten beim Männerballett er-
kannt? Wie in den letzten beiden 
Jahren gab es wieder eine gemeinsa-
me Zugabe von Frauen und Män-
nern. 
Danach waren wieder viele auf der 
Tanzfläche: zu zweit, in Gruppen und 
bei Polonaisen. Und wer gut feiern 
kann, kann auch gut wieder aufräu-
men. Eins, zwei, fix, war der Saal 
wieder für das Tagescafé bereit. 
So große Feste wollen wir natürlich 
nicht nur an einem Tag feiern. So 
gingen in St. Dominicus die Feierlich-
keiten am Sonntag mit der Fa-
schingsmesse mit der Familienmusik 
und dem anschließenden Kinderfa-
sching und am Dienstag mit dem 
Seniorenfasching und dem anschlie-
ßenden Abschmücken weiter.   
Ob es nächstes Jahr wieder die Visi-
on und Mission eines gemeinsamen 
Faschingsfestes gibt? Sind Sie dabei, 
wenn es heißt, wir machen uns wie-
der auf den Weg? Denn nach Fa-
sching ist vor Fasching. 
 
Text: Angela Völker 
Bilder: Angela und Matthias Völker, 
Pauline Roskosch, Boris Radau 
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 Seniorenfasching in St. Joseph 

Seniorenfasching in St. Joseph am 
11.02.26 

Zur Faschingsfeier kamen die Senioren 
im dekorierten Pfarrsaal zusammen. 
Alle waren ideenreich  kostümiert.  Es 

ist immer wieder schön festzustellen, 
wie ihr zum Gelingen dieses Festes 
beitragt. Nach Kaffee und den traditi-
onellen Pfannkuchen startete das um-
fangreiche Programm. Darbietungen 
von Anita, Roswitha, Christel, Conny 
und Maria brachten Heiterkeit und 

Frohsinn. Zur Livemusik von Anita 
und Josef wurde gesungen, geschun-
kelt und Polonaise getanzt. Für euren 
musikalischen Einsatz auch an dieser 
Stelle nochmals herzlichen Dank.  

Für das leibliche Wohl war natürlich 
auch wieder gesorgt und Conny hat 
uns wieder gut verpflegt. Allen, die 
zum Gelingen beigetragen haben, 
herzlichen Dank bis zur nächsten Ses-
sion. 
                              Rudi Josbächer 
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 Fasching in der Kita St. Dominicus 

Chaos im Märchenland – Fa-
sching Kita St. Dominicus 
Berlin Hajo, Helau und Alaaf! In unse-
rer Kita hieß es in diesem Jahr wie in 
der Pfarrei: „Chaos im Märchenland“ 
– und märchenhaft schön war es 
wirklich! 
Gestartet sind wir mit einem gemein-
samen Morgenkreis, in dem wir fröh-
liche Lieder gesungen haben. Ein be-
sonderes Highlight war unser eigenes 
Kita-Lied, das extra auf unsere Ein-
richtung geschrieben wurde. Mit viel 
Begeisterung und strahlenden Ge-
sichtern sangen die Kinder von Prin-
zessinnen und Prinzen, Wölfen und 
buntem Faschingstreiben. 

Schon beim Betreten der Kita war 
klar: Hier ist das Märchenland einge-
zogen! Die Räume waren wundervoll 
geschmückt – mit Burgen, Wäldern 
und Schlössern. Ein echter Hingucker 
waren auch die liebevoll gestalteten 
Kostüme unserer Erzieherinnen und 
Erzieher. Ob Prinzessin, Prinz, Wolf, 
Hexe oder Jäger – überall begegnete 

man bekannten Märchenfiguren. 
Am Rosenmontag und Faschings-
dienstag wurde dann ausgiebig gefei-
ert. Es gab jede Menge Spiel und 
Spaß, fröhliches Tanzen in unserer 
Märchendisco und viele fantasievolle 
Aktionen. Besonders beliebt waren 



11 

 Fasching in der Kita St. Dominicus 

Winterferien im Hort – Chaos im 
Märchenland und jede Menge 
Spaß 

In den diesjährigen Winterferien war 
bei uns im Hort wieder richtig viel 
los. Unter dem Motto „Chaos im 
Märchenland“ erlebten die Kinder 
eine abwechslungsreiche und kreati-
ve Ferienzeit mit einem spannenden 
Ausflug, Bastelaktionen und viel ge-
meinsamer Zeit. 
Ein besonderes Highlight war unser 
gemeinsamer Kinobesuch. Zusam-
men machten wir uns auf den Weg 
ins Kino und schauten „Die drei ???-
Toteninsel“. Für viele Kinder war es 
ein tolles Erlebnis, die Detektive auf 

die selbstgemischten „Hexentränke“, 
die geflochtenen „Rapunzel Zöpfe“ 
und unsere spannende Märchen-
schatzsuche, bei der kleine und gro-
ße Märchenfans gemeinsam auf Ent-
deckungsreise gingen. 
Es waren zwei bunte, fröhliche Tage 
voller Lachen, Musik und Gemein-
schaft. Ein herzliches Dankeschön an 
das ganze Team, es hat mit so viel 
Kreativität und Engagement zum 
Gelingen unseres Faschingsfestes 
beigetragen. Vielen Dank auch an 
alle Eltern für die großzügigen Spen-
den. 
So viel steht fest: Das Chaos im Mär-
chenland war einfach märchenhaft 
schön!  
 
                Annette Knobel  
                Kita Leitung St. Dominicus 

Aus dem Hort St. Dominicus 
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 Aus dem Hort St. Dominicus 

der großen Leinwand zu verfolgen 
und anschließend noch lange über 
den Film zu sprechen. 
Passend zu unserem Ferienmotto 
starteten wir mit einer selbst erstell-
ten Märchengeschichte zu unserer 
eigenen Faschingsmusik. Außerdem 
erzählten wir den Kindern Märchen 
mithilfe eines Kamishibai und führ-
ten verschiedene Bastelaktionen 
rund um das Thema „Chaos im Mär-
chenland“ durch. 
Die Kinder konnten ihre Ideen frei 
einbringen und umsetzen. Dabei 
tauschten sie sich gegenseitig aus, 
unterstützten sich und entwickelten 
gemeinsam neue Einfälle. 
Auch Bewegung durfte natürlich 
nicht fehlen. In der Turnhalle fanden 
unterschiedliche Bewegungsangebo-
te statt, die ebenfalls an das Motto 
angelehnt waren. Mit viel Freude 
und Energie meisterten die Kinder 
verschiedene Spiele – ganz im Sinne 
eines turbulenten Märchenchaos. 
Neben den geplanten Aktionen blieb 
auch genügend Zeit für das freie 
Spiel. Die Kinder nutzten diese Zeit 
intensiv, um miteinander zu spielen 
und ihre Kreativität auszuleben. Es 
war schön zu beobachten, wie viel 
Freude sie dabei hatten und wie 
selbstverständlich sie miteinander 
kooperierten. 
Den krönenden Abschluss bildete 
das gemeinsame Dekorieren der 
Wand im großen Essenssaal. Dort 

wurden die entstandenen Kunstwer-
ke ausgestellt und verwandelten den 
Raum in ein buntes, fantasievolles 
„Chaos im Märchenland“. So konn-
ten alle sehen, was in den Ferien mit 
viel Engagement und Kreativität ent-
standen ist. 
Die Winterferien waren für alle Be-
teiligten eine fröhliche, kreative und 
gemeinschaftliche Zeit, an die wir 
uns gerne zurückerinnern. 
Am Rosenmontag wurde es zum Fa-
sching besonders bunt und lebendig. 
Der Hort und der Saal waren in eine 
fröhliche Fantasiewelt verwandelt, in 
der Prinzessinnen, Ritter, Zauberwe-
sen und viele andere märchenhafte 
Gestalten gemeinsam feierten. 
Mit schwungvoller Musik im Hinter-
grund wurde getanzt, gelacht und 
ausgelassen gefeiert. Bei verschiede-
nen Partyspielen zur Musik konnten 
die Kinder ihr Rhythmusgefühl zei-
gen, sich bewegen und gemeinsam 
Spaß haben.  
Ein besonderes Highlight war die Fo-
tostation mit verschiedenen Foto-
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 Aus dem Hort St. Dominicus 

JuLeiCa 2026: Lernen, Leiten, Zu-
sammenwachsen 

Vom 30.01. bis zum 02.02.2026 fand 
im Pater-Engel-Haus in Lehnin unse-
re JuLeiCa-Schulung statt. Nach der 
Anreise am Freitagnachmittag bezo-
gen wir zunächst unsere Zimmer und 
hatten Zeit, in Ruhe anzukommen. 
Schon zu Beginn wurde deutlich, 
dass wir als Gruppe gut zusammen-
arbeiten würden. Durch die gemein-
same Arbeit in den Einheiten und die 
Zeit, die wir miteinander verbrach-
ten, lernten sich die Jugendlichen 
immer besser kennen und wuchsen 
als Gemeinschaft zusammen. Am 
Abend erhielten wir eine Einführung 
in die JuLeiCa und setzten uns mit 
den Grundlagen sowie der Rolle ei-
nes Jugendleiters oder einer Jugend-
leiterin auseinander. Der Tag wurde 
durch einen spirituellen Impuls und 
eine gemeinsame Reflexion abgerun-
det. 

wänden. Hier hatten die Kinder die 
Möglichkeit, gemeinsam mit ihren 
Freundinnen und Freunden lustige 
Erinnerungsfotos zu machen. Mit 
märchenhaften Hintergründen und 
kreativen Motiven entstanden viele 
fröhliche Momentaufnahmen. 
Der Fasching im Hort St. Dominicus 
bot den Kindern eine wunderbare 
Gelegenheit, gemeinsam zu feiern, 
kreativ zu sein und unvergessliche 
Erinnerungen zu sammeln – ganz im 
Sinne eines fröhlichen „Chaos im 
Märchenland“. 
 
Matthias Lukasek (Erzieher eFöB/
Hort St. Dominicus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

[Red.] Leider musste der geplan-
te Seniorenfasching in Bruder 
Klaus wg. Glatteis abgesagt wer-
den.  

JuLeiCa 
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Der Samstag begann mit einem Mor-
genimpuls und beschäftigte sich in-
tensiv mit der Rolle und Verantwor-
tung als Jugendleiterinnen und Ju-
gendleiter. In Einheiten zur Gruppen-
pädagogik lernten wir, wie Gruppen-
dynamiken entstehen und wie man 
diese positiv beeinflussen kann. Au-
ßerdem setzten wir uns mit Kommu-
nikation und Gesprächsführung aus-
einander. Ein weiterer wichtiger 
Punkt war die Konfliktlösung, bei der 
wir übten, Konflikte zu erkennen und 
angemessen zu handeln. Zudem lern-
ten wir, wie man eigene Einheiten 
plant, strukturiert vorbereitet und 
organisatorisch umsetzt. Am Abend 
konnten wir das Gelernte in Praxis-
übungen anwenden und reflektier-
ten den Tag gemeinsam. 
Am Sonntag standen rechtliche 
Grundlagen wie die Aufsichtspflicht 
sowie das Thema Prävention im 
Mittelpunkt. Wir lernten, wie wichtig 
Schutz und Achtsamkeit in der Ju-
gendarbeit sind. Besonders berei-
chernd war der Austausch über Frei-
heit und Grenzen sowie über die Le-
benswelt und Weltanschauung von 
Jugendlichen. Auch dieser Tag ende-
te mit einer ausführlichen Reflexion. 
Neben den inhaltlichen Einheiten 
hatten wir auch viel Spaß miteinan-
der. Die Gemeinschaft war sehr 
schön und wir sind als Team noch 
enger zusammengewachsen. In un-
serer Freizeit spielten wir gemein-
sam Spiele, führten gute Gespräche 

und machten zusammen einen Spa-
ziergang. Dadurch entstand eine 
offene und vertrauensvolle Atmo-
sphäre. 
Am Montag gab es eine Abschluss-
runde mit Feedback sowie ein ge-
meinsames Quiz, bei dem wir unser 
Wissen noch einmal spielerisch über-
prüfen konnten. Zum Abschluss aßen 
wir zusammen Pizza, bevor wir uns 
auf den Heimweg machten. Trotz des 
BVG-Streiks sind am Ende alle gut 
und sicher zu Hause angekommen. 
Insgesamt war die Fahrt sehr lehr-
reich und hat uns sowohl fachlich als 
auch persönlich weitergebracht. 
                                                                                                                 
                                    Maja Martens 
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Die Firmbewerberinnen und Firmbewerber treffen 
sich zu festen Stunden, Seminaren, Aktivitäten und 
bei den Hl. Messen. 
 
Du möchtest gefirmt werden?  
Du bist 15 Jahre alt oder älter?  
Sei herzlich willkommen! 

Vereinbare einen Termin mit dem Pastoralassistenten. Sei willkommen. 
Du erhältst auch das Firmbuch oder du kannst es dir auch downloaden. 
Die Leitung hat Pastoralassistent Luka Šibenik mit einem Team von Firm-
begleiterinnen und Firmbegleitern.  

 

03.03.2026   Jugendkreuzweg  
um 19.00 Uhr 

 Ort: St. Dominicus  
         Pflichttermin für alle Firmlinge! 

 
Feste Stunde: 
    
05.03., Priesterlicher Dienst: Sakramente und Berufung 
      Gruppe A 18:00 & Gruppe B 19:00, Ort: Bruder Klaus 
 

12.03., Die Würde des Menschen ist unantastbar. Ja, aber …  

             Gruppe A 18:00 & Gruppe B 19:00, Ort: St. Dominicus 

 

25.03., Mein Lebensweg mit Jesus, Nur Gruppe A 19:00, Ort: St. Joseph 

 

 
 
INFO/Anmeldung: PA Luka Šibenik:   Luka.Sibenik[at]erzbistumberlin.de, 

030/66790135 

 

    Firmvorbereitung in der Pfarrei 
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 Der König von Narnia in unserer Pfarrei 

Der König von Narnia 
20 aufgeregte Jugendliche, 150 gespannte Zuschauer, 2 gestresste Regie-
Amateure: Gott sei Dank blieben wir größtenteils von der Grippewelle ver-
schont! Am Wochenende vom 24. und 25. Januar brachten wir wirklich unsere 
Musicalversion von C.S. Lewis “Der König von Narnia” auf die Bühne. Über ein-
einhalb Jahre hatten mehr als 50 Menschen daran mitgearbeitet, dass wir nun 
endlich das Ergebnis unserer Arbeit stolz präsentieren durften: Probenpläne 
wurden geschmiedet, wieder verworfen, neu aufgesetzt und dann mehr oder 
weniger durchgezogen. Songs wurden geschrieben, am Bühnenbild wurde ge-
tüftelt, Markus kümmerte sich mit außergewöhnlichem Einsatz um eine wun-
derbare Bühne und um beeindruckende Technik. 
Mit den beiden Aufführungen sind wir mehr als zufrieden. Bei der Generalpro-
be am Freitag lief zwar noch einiges schief, doch am Stichtag wuchsen unsere 
über 20 Darstellerinnen und Darsteller im Alter vom 15 bis 23 Jahren über sich 
hinaus und legten zwei großartige Shows hin. Am Sonntag durften wir uns so-
gar über Standing Ovation freuen. 
Wir sind sehr dankbar über das positive Feedback sowie die außerordentliche 
Großzügigkeit an den Spendenkörbchen. Wir möchten uns auch noch einmal 
bei allen bedanken, die das Projekt möglich gemacht haben. Bei unserer Dan-
kesrede haben wir aus Versehen die Ministrantinnen und Ministranten verges-
sen, die uns beim Basteln der Saal-Dekoration maßgeblich unterstützt haben. 
Außerdem bedanken wir uns herzlich bei unseren Fotografen, die für uns das 
Event für die Ewigkeit festgehalten haben. 
 
                                       Huy und Stephan für das Regie-Team 
                                      Fotos: Jens Porzucek und Florian Klöckner 

 
Weitere Informationen über unser Musical finden 
Sie unter: https://www.heiligeedithstein.de/pfarrei/
infos/meldung/news-title/musical-der-koenig-von-
narnia-der-pfarrei-jugend-edith-stein/ 
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Was sagt ihr zum Musical: Der König von Narnia?  
Die Antworten beruhen auf Handyaufnahmen nach der Vorführung am Sonn-
tag, den 25.02.. Gefragt wurde nicht systematisch, sondern nach dem Prinzip, 
was sich im Getümmel nach der Vorstellung gerade ergab. Die Statements 
werden hier, nach Kategorien geordnet, wiedergegeben (M.Voderholzer):  
 
Hauptamtliche:  
 Der Pfarrer (lachend): „Wer es nicht gesehen hat, hat Pech gehabt! Es war 

das Beste, was uns in dieser Zeit passieren konnte: dieser unglaubliche, 
tolle Einsatz der jungen Leute, die alles gegeben haben, um uns zwei schö-
ne Abende zu schenken und ihnen fruchtbringende Gemeinschaft.“  

 Luka Sibenik: „Ich möchte sagen, die Jugendlichen haben sehr viel Zeit, 
Energie und Engagement reininvestiert, und es ist Gott sei Dank gelungen! 
Die Zuschauer sind zufrieden und glücklich. Die Fragen kamen schon, was 
wir alles nächstes machen, von daher sehen wir, dass es gut angenommen 
wurde. Ich werde es nicht versprechen, aber wir werden versuchen, noch 
ein Stück zu machen…“  

 
Zuschauer Ü50:  
 „Bin restlos begeistert und sehr stolz auf unsere Jugend, super toll, was die 

so geleistet haben! Hochachtung!“  
 „Es war sehr, sehr schön, Ich staune über diese talentierten, engagierten 

und tollen Leute. Ein echter Leckerbissen.“  
 „Es war ganz toll, super toll: die ganze Arbeit, die man sieht und die man 

nicht sieht und nur ahnen kann. Was so drin steckt in den Jugendlichen ist 
phantastisch!“  

 „Großartig. Semiprofessionel!“  
 
Zuschauer U21:  
 „Richtig lustig und cool, es ist halt voll cool gewesen, dass junge Menschen 

Theatererfahrung und Musicalerfahrung machen können, die sonst keine 
Möglichkeit dazu haben, … richtig schön zu sehen, wie so was echt Großes 
in einem Jahr entstehen kann mit einer Gruppe von jungen Menschen, die 
auch noch ihre eigenen Ideen einbringen konnten.“  

 „Es ist vor allem cool, dass es überhaupt zustande kam, denn viele fangen 
Projekte an und kommen dann doch nicht wirklich weiter. Also super, dass 
es fortgeführt wurde und dann so aussah am Ende!“  
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 „Mir hat es extrem gut gefallen, sehr schön gesungen!“  
 „Es war sehr kreativ, sie haben sich sehr in die Rollen eingefühlt. Die Spezi-

aleffekte waren sehr real, ich würde es mir auf jeden Fall nochmal anschau-
en!“  

 „Ich fand es sehr, sehr gut. Ich war sehr berührt von der ganzen Vorstel-
lung, und deshalb war ich zweimal hier gewesen. Ich fand es sehr schön, 
wie die das alles auf die Beine gestellt haben und weil ich auch die meisten 
persönlich kenne, hat mich das alles echt überrascht! Dass es so gut gewor-
den ist, hätte ich so nicht gedacht und dass es mir soo gefällt…“  
 

Mitwirkende  
 „Es hat wirklich Megaspaß gemacht. Wir sind schon fast seit einem Jahr 

dran. Am Anfang dachte ich wirklich nicht, dass es so gut und so krass und 
so aufwendig wird, wie das was jetzt am Ende rausgekommen ist. Ich bin 
megagut in die Gruppe reingekommen und ich glaube, wir haben das alles 
sehr, sehr gut gemacht!“ (Edmund)  

 „Ich persönlich habe sehr viele neue Erfahrung mit dem Schauspielern ge-
macht. Ich fand es sehr gut, man hat neue Leute kennen gelernt und es war 
sehr schön, dass man auch neue Freundschaften schließen konnte.“ (Peter)  

 „Es hat großen Spaß gemacht, auch den Fortschritt zu sehen. Also die ers-
ten Proben waren ehm… da hat man noch nicht so richtig dran geglaubt. 
Aber die Vorstellungen waren richtig krass und ich glaube, keiner von uns 
hat geglaubt, dass es so weit kommt und wir das so gut meistern!  (Biberin)  

 „Wir sind von der Firmgruppe dazu gekommen und es hat uns super Spaß 
gemacht mitzumachen, tolle Idee, toll aufgebaut, also wirklich su-
per.“ (Zwei Mädchen vom Ensemble)  

 „Ich habe mitgemacht, weil es Spaß macht, Musik zu machen und zusam-
men zu musizieren.“ (Gitarrist)  

 „Es war eine super Erfahrung, als Elternteil mitspielen zu dürfen, und hinter 
der Bühne erleben zu dürfen, mit welchem Aufwand das eigentlich umge-
setzt werden musste, und was alles mitbedacht werden musste. Was total 
schiefgelaufen ist hinter der Bühne, und was auf der Bühne dann aber sehr 
gut aussah! Was alles passieren kann, an was man alles denken muss, ist 
unglaublich, und ich hätte das vorher nicht so gedacht.“ (König Edmund)  

 „An sich war es eine Gruppe, die schon eine Idee hatte, und mit der kam sie 
zu mir. Und ich sagte, wir kucken, wie weit wir kommen. Wir haben mit 
einer ganz kleinen Bühne angefangen, und dann kam immer mehr und 
mehr, sind immer mehr Ideen entstanden. Und wenn ich halt mit einer 
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Gruppe zusammenarbeite, die auch Lust hat, selbst mit anzupacken, dann 
ist es für mich ein Leichtes hier mitzumachen. Da ich behaupte, Vieles 
hier am Standort zu wissen, viele Tricks und Kniffe für Veranstaltungen 
schon zu kennen, war das Grund genug, das hier zu unterstützen.  
(Markus Wochnik)  

 
Mütter und Väter von Mitwirkenden:  
 „Das letzte Jahr war eigentlich gut, klar, sie waren natürlich viel weg, 

manchmal war das Feedback nach den Proben stressig, so emotional. 
Aber auf jeden Fall waren alle drei mit Herzblut dabei. Wenn ich das heu-
te gesehen habe, war es viel mehr als ich erwartet habe, ehrlich gesagt. 
Eine wirklich gute Sache! Ich bin richtig stolz auf sie und freue mich, wenn 
es weitergeht…“  

 „Die Vorstellung war sehr bewegend, auch für die kleinen Geschwister. Es 
war klasse, dass das Buffet so unkompliziert gehandhabt wurde. Da fühlte 
man sich als Familie willkommen, wenn man nicht ständig mit Kleingeld 
rumtun muss!“  

 „Bin echt begeistert, es war mitreißend, die Kostüme, gute Schminke…, 
also Kompliment an alle!“ 

 „Eine wunderschöne Zusammenarbeit der ganzen Jugendlichen, einfach 
toll, super Arbeit!“ 

 



22 

 Pfarreiratssitzung 

Pfarreiratssitzung  
vom 29.01.2026, 
Am 29.01.2026 trafen sich die Mit-
glieder des Pfarreirats in Sankt Domi-
nikus für die Pfarreiratssitzung. An-
wesend waren Vertreter des Kir-
chenvorstands, Gemeinderats Bru-
der Klaus und Sankt Dominicus, Seni-
oren, Kita, Jugend und der Ökumene. 
 
Dieses Dokument fasst die wichtigs-
ten Inhalte der Sitzung zusammen.  
Der Kirchenvorstand berichtete, dass 
der Klausurtag vom 24.01.2026 posi-
tiv bewertet werde.  
 
Wir erfuhren aus Bruder Klaus, dass 
das Ziel ist, die Kinder nach der Kin-
derkirche besser in die Messe zu in-
tegrieren.  
 
Gelobt wurde das Musical „König 
von Narnia“, welches in Sankt Domi-
nicus aufgeführt wurde.  
 
Außerdem möchte die Gemeinde 
Sankt Dominicus den Gottesdienst 
multilingual gestalten.  
 
Die Senioren haben am 25.02.2026 
den „Tag der offenen Kirche“, wel-
cher für alle gedacht ist.  
 
Aus der Kita wurde berichtet, dass 
Hedi Kitas momentan mit Schließun-
gen und Zusammenlegung von Per-
sonal umzugehen müssen. Zudem 

verlassen 13 Kinder umzugsbedingt 
bis zum Sommer die Kita. Dennoch 
ist positiv zu berichten, dass eine Kita 
im Klinikum Neukölln gebaut wird.  
 
Die Jugendlichen haben die Juleica-
Fahrt vom 30.01.2026-02.02.2026 ins 
Kloster Lehnin.  
 
Erwähnt wurde u.a. auch aus der 
Ökumene, dass Pfarrer Wiesböck am 
Pfingstmontag in Dreieinigkeit predi-
gen wird.  
 
Wir begrüßen den neuen Sozialarbei-
ter in unserer Pfarrei, Herrn Heise, 
welcher bei der Sitzung auch teilge-
nommen hat. Seine Aufgabe wird 
sein, alle Menschen über verschiede-
ne Themen in der Pfarrei zu beraten. 
Am 08.02.2026 findet sein Einfüh-
rungsgottesdienst statt.  
 
Zuletzt wurde der Raum „Mini-Club“ 
angesprochen und der Pfarreirat 
kommt zu folgendem Beschluss: „Der 
Pfarreirat beschließt die Umwand-
lung des „Mini-Clubs“ in Sankt  
Joseph in ein Büro für Herrn Heise 
mit 10/0/0 Stimmen.“  
 
                                      Tariq Alderi  
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Immobilienprozess - Bericht aus 
der 1. Sitzung der Koordinie-
rungsgruppe  
Ein Ergebnis der Klausurtagung war 
die Bildung einer Koordinierungs-
gruppe, diese traf sich erstmals am 3. 
Februar 2026. Die Sitzung fand im 
Margarete-Sommer-Zimmer von St. 
Dominicus statt.  
Aufgabe der Koordinierungsgruppe 
Die Koordinierungsgruppe hat eine 
koordinierende und kommunikative 
Funktion, trifft jedoch keine Ent-
scheidungen. Diese liegen weiterhin 
beim Kirchenvorstand. Ziel der Grup-
pe ist es, Informationen zu bündeln, 
transparent weiterzugeben sowie 
Sorgen und Ängste innerhalb unserer 
Pfarrei im Zusammenhang mit dem 
Immobilienprozess abzubauen.  
Zusammensetzung In der Koordinie-
rungsgruppe sind Vertreterinnen und 
Vertreter aus Kirchenvorstand, Pfar-
reirat, Gemeinderäten, eine Vertre-
tung aus St. Joseph, Pastoralteam, 
Jugend, Kitas sowie weiteren Berei-
chen der Pfarrei beteiligt. Eine Kern-
gruppe (Nicole Fenscky, Wolfgang 
Klose, Matthais Steininger) aus dem 
Kirchenvorstand koordiniert die Ar-
beit.  
Rückblick und Ausblick Der Klausur-
tag wurde als konstruktiv und hilf-
reich bewertet. Es wurden keine Be-
schlüsse gefasst, sondern erste Über-
legungen angestellt. Kommunikation 
wurde als zentraler Schwerpunkt 

benannt.  
Information und Beteiligung Geplant 
sind sogenannte „Sonntagstalks“ in 
allen drei Gemeinden. Dort soll über 
den Immobilienprozess informiert 
werden, Fragen sollen beantwortet 
und Sorgen gehört werden. Die Koor-
dinierungsgruppe stimmt sich intern 
ab, welche Informationen jeweils 
sinnvoll weitergegeben werden.  
Sachstand Immobilienprozess Der 
Kirchenvorstand hat die Beauftragung 
der LiBaSt beschlossen. Die Bereisung 
der Standorte ist für März 2026 vor-
gesehen. Pro Standort sind etwa 1,5 
Stunden für eine erste grobe Ein-
schätzung eingeplant.  
 
Termine (Auswahl)  
• 26.02.2026: 2. Sitzung der Koordi-
nierungsgruppe  
• März 2026: Bereisung der Standorte  
 
Herzliche Einladung jeweils nach der 
Hl. Messe im Pfarrsaal zum Sonn-
tagstalk zum Immobilienprozess:  
• 08.03.2026 in Bruder Klaus  
• 15.03.2026 in St. Joseph  
• 22.03.2026 in St. Dominicus  
 
Die Koordinierungsgruppe wird regel-
mäßig im Pfarrbrief über den weite-
ren Verlauf informieren.  
 
Annette Knobel Leitung Kita Hort 
(Vertreterin Kuratorium Koordinie-
rungsgruppe)  
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 Ein Gespräch mit Herrn Manfred Baer 

Dem Wort Gottes eine Stimme 
geben: Fragen an Herrn Manfred 
Baer 

Wie sind Sie zum Dienst als Lektor in 
der Gemeinde Bruder Klaus gekom-
men? 
Als Lektor bin ich bereits seit 1992 
tätig. Zunächst war das in der Schutz-
engelkirche in Britz der Fall, bis die-
ser Standort nach der Fusion mit 
Bruder Klaus 2011 aufgegeben wur-
de. Seitdem übe ich diese Tätigkeit 
hier in der Bruder Klaus Kirche aus. 
Seinerzeit war ich 1992 diesbezüglich 
vom Vorsitzenden des Pfarrgemein-
derates der damaligen Schutzengel-
kirche angesprochen worden und 
habe – zumindest in meiner Erinne-
rung – eigentlich spontan zugesagt. 
 
Was bedeutet Ihnen das Vortragen 
des Wortes Gottes im Gottesdienst 
persönlich? 
Dazu kann ich eigentlich nur sagen, 

dass ich diese Tätigkeit sehr gern 
ausübe und mich freue, auf diese 
Weise zum Gottesdienst beitragen 
zu können. 
 
Wie bereiten Sie sich auf eine Lesung 
vor – geistlich und praktisch? 
Da ich die Schott-Ausgaben für die 
Sonn- und Feiertage besitze, kann 
ich mir die entsprechenden Lesun-
gen schon vor dem Gottesdienst zu 
Hause in Ruhe durchlesen. Dabei 
versuche ich auch schon, mich mit 
dem Inhalt auseinander zu setzen, 
was allerdings bei manchen – insbe-
sondere alttestamentarischen –  
Lesungen nicht so ganz einfach ist. 
 
Was schätzen Sie an unserer Pfarrge-
meinde und am gemeinsamen 
Gottesdienst? 
Zu dieser Frage möchte ich spontan 
ausführen, dass mir in unserer Pfarr-
gemeinde und am gemeinsamen 
Gottesdienst insbesondere die musi-
kalische Begleitung sehr gefällt. 
Wenn ich als Lektor nicht vorgese-
hen bin, gehe ich an Sonn- und Fei-
ertagen auch gern mal in andere 
Kirchen, sowohl in unserem Pastora-
len Raum, als auch darüber hinaus. 
Insofern kann ich gut Vergleiche an-
stellen und denke, dass wir in dieser 
Hinsicht mit unserem Organisten 
und darüber hinaus auch mit der 
Band Gaudium et Spes sehr gut auf-
gestellt sind. 
Darüber hinaus finde ich es auch gut 



25 

 Ein Gespräch mit Herrn Manfred Baer Kinder-Osteraktion 

Osteraktion Kinder-und Jugendhaus 
St. Josef 
Es ist wieder an der Zeit, die Osterakti-
on für die Kinder und Jugendlichen des 
"Caritas Kinder- und Jugendhauses St. 
Josef" in der Delbrückstraße in Neu-
kölln vorzubereiten. 
Jedes Jahr basteln die Kinder und Ju-
gendlichen Osterkarten mit kleinen 
Wünschen, die auf dem Osterstrauß in 
der St. Joseph-Kirche aufgehängt wer-
den. Dieses Jahr wird der Osterstrauß 
am Sonntag, den 01.03.26 aufgestellt. 
Wer sich an der Osteraktion beteiligen 
möchte, kann sich eine Wunschkarte 
mitnehmen, das Geschenk besorgen 
und dieses bis spätestens zum 30. 
März 2026 im Gemeindekontaktbüro 
abgeben. Die Geschenke werden an-
schließend in das Kinder- und Jugend-
haus gebracht, damit pünktlich am Os-
tersonntag die große Ostereiersuche 
stattfinden kann. 
Leider werden von Jahr zu Jahr immer 
mehr Geschenke trotz Mitnahme einer 
Wunschkarte nicht abgegeben. Letztes 
Jahr waren es mehr als ein Drittel der 
Geschenke, die gefehlt haben. 
Es wird daher höflich darum gebeten, 
sich nur dann einen Wunschzettel mit-
zunehmen, wenn das Geschenk auch 
wirklich pünktlich abgegeben werden 
kann. Anderenfalls werden wir die Os-
teraktion bei mangelnder Beteiligung 
leider einstellen müssen.  
  
                          Boguslawa Muschik 

und sinnvoll, dass in unserer Ge-
meinde einmal im Monat an einem 
Samstagabend eine Wort-Gottes-
Feier mit Kommunionausteilung an-
geboten wird, an der ich auch selbst 
gern mitwirke.  
 
Was möchten Sie anderen Gemein-
demitgliedern, insbesondere denen, 
die darüber nachdenken, das Lek-
torenamt zu übernehmen, mit auf 
den Weg geben? 
Ich denke, wenn man in einer Ge-
meinde ein (oder mehrere!) Ehren-
amt übernimmt, empfindet man viel-
leicht eher so etwas wie ein 
„Heimatgefühl“ in dieser Gemeinde, 
als wenn man „nur“ regelmäßiger 
Gottesdienstbesucher ist. Mir geht 
es jedenfalls so. Deshalb habe ich die 
Ehrenämter, die ich in meiner frühe-
ren Gemeinde Hl. Schutzengel aus-
geübt hatte, nach der Veräußerung 
dieses Standortes in meiner nun 
„neuen“ Gemeinde Bruder Klaus 
fortgeführt und habe dies auch nicht 
bereut. 
Insofern möchte ich andere Gemein-
demitglieder in Bruder Klaus, 
die vielleicht mit dem Gedanken 
spielen, ein Ehrenamt, zum Beispiel 
als Lektor, zu übernehmen, hierzu 
ausdrücklich ermuntern.      
 
Vielen Dank! 
 
            Die Fragen stellte  
            Aleksandra Chylewska-Tölle 
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 Kinderseite 

Schnüffelchen kehrt heim zu sei-
ner Herde 
Es war noch tief in der Nacht, als 
Stella erwachte. Sie bemerkte ein 
leises Funkeln, was ihr sehr bekannt 
vorkam. "Oh, mein Papa ruft mich", 
dachte sie. Ganz vorsichtig löste sie 
sich aus Schnüffelchens Seite und lief 
auf die Wiese, um ihren Vater besser 
zu sehen.  

"Hallo Väter-
chen", rief sie 
ihm zu, "wie 
geht es euch da 
oben?" "Gut", 
funkelte ein 
mächtiger Strahl 
zurück. "Aber 
jetzt ist es an 
der Zeit, mein 
liebes Sternen-

kind, hier oben wieder deinen Platz 
einzunehmen. Unsere Milchstraße 
hat schon viel zu lange ein schwarzes 
Loch, du fehlst." 
"Aber Papilein, ich muss doch 
Schnüffelchen noch helfen, und, und 
außerdem ist es hier so schön! Bitte, 
bitte lass mich doch noch ein wenig 
auf der Erde." 
"Dein Platz ist hier oben", funkelte 
jetzt ein sehr scharfer Strahl Stella 
entgegen. "Ja, aber was soll aus 
Schnüffelchen werden, wenn ich 
nicht bei ihm bin? Er hat doch sonst 
niemanden!" 
"Für das Wildschwein ist schon vor-

gesorgt", blitzte die Antwort vom 
Himmel. "Morgen in der Frühe be-
gleitest du ihn zu seiner Herde und 
dann wirst du sehen, was geschieht. 
Und abends, zur vollen Funkelzeit, 
will ich dich hier in unserer Familie 
sehen!" 
Dann war Funkstille. Eine dicke Wol-
ke schob sich zwischen Stella und die 
Milchstraße. Traurig ließ das Ster-
nenkind seine Zacken hängen. Lang-
sam, ganz langsam ging es zu seinem 
Schlafplatz zurück. Mit zwei dicken 
Tränen in den Augen schlief das 
Sternchen ein. 

 „Kikeriki“, hörte nun Schnüffel ver-
meintlich seinen Freund, den Hahn, 
rufen. „He, Stella, du alte Schlafmüt-
ze, steh auf, wir wollen doch zu mei-
ner Herde gehen.“ Schnüffelmaul 
rüttelte an allen Zacken von Stellas 
schlafendem Sternenkörper. „Hör auf 
mich zu ärgern!“ rief Stella im Schlaf. 
„Kikeriki“, brüllte jetzt das Wild-
schwein nochmal laut in Stellas er-
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mattete Zacken. 
„Was soll das?“ fuhr das Sternchen 
erschrocken auf, „du bist doch kein 
Hahn, bist du denn ganz von Sin-
nen?“ 
„Stellalinchen, liebes Stellalinchen“, 
flötete Schnüffel mit seiner rauen 
Stimme. So gut er es konnte, nahm 
er sie auf den Arm und drehte sich 
mit ihr im Kreis. „Was ist los, so habe 
ich dich ja noch nie gesehen?“ fragte 
die höchst erstaunte Stella. 
„Komm schon, wir wollen doch zu 
meiner Familie gehen“, bettelte 
Schnüffelchen das Sternenkind.  
„Ach je“, dachte Stella, „er weiß ja 
noch gar nicht, dass ich nach Hause 
muss. Aber vielleicht ist heute doch 
ein besonderer Tag? Mein Sternenva-
ter sagte, dass ich heute Abend zu 
meiner Familie zurückmuss. Und 
Schnüffel? Was sagte er? Für ihn sei 
vorgesorgt! Was hat er bloß damit 
gemeint?“ „Stella, komm schon! 
Wenn wir jetzt nicht gehen, habe ich 
vielleicht nie wieder den Mut dazu, 
bitte, bitte komm!“, bettelte das 
Wildschwein. So zogen beide los. 
Jedem war bang im Herzen. Nach 25 
Augenblicken bemerkte Schnüffel-
chen: „Dort drüben, Stella, da wohnt 
meine Familie. Ob sie mich nicht wie-
der beschimpfen oder fortjagen wer-
den? Oh, Stella ich habe große 
Angst!“ 
„Quatsch“, sagte Stella, 
„Schnüffelchen, du bist jetzt so 
schön, und so mutig, komm!“, und 

sie sprang auf seinen Rücken umarm-
te ihn mit ihren Zäckchen. „Ich habe 
dich doch so lieb, jetzt darfst du kein 
Angsthase sein!“, flüsterte sie ihm ins 
Ohr. 
„Mutig, ich bin mutig…“, wiederholte 
das Wildschwein immer wieder. „He, 
Schnüffel, du hast mir das Leben ge-
rettet. Ist das nicht mutig?“, gab sie 
ihm aufmunternd zur Antwort. 
 

Weiter konnten sie gar nicht mehr 
sprechen, denn schon standen sie 
vor der Herde. Verdutzt schaute sein 
großer Bruder Schnüffel an, der ihn 
als erster sah: "Was machst du denn 
hier und wie siehst du überhaupt 
aus?" 
Auf einmal hörte man es aus allen 
Ecken rufen: "Schüffelmaul ist wieder 
hier!“ Da kamen seine Geschwister 
und Verwandten und stellten sich im 
Kreis um ihn.  "Was ist mit dir ge-
schehen?“, fragte eine junge Wild-
schweindame. "Wenn ich genau hin-
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schaue, bist du hier der Schönste 
weit und breit!“ Schüffelchen wurde 
ganz rot unter seinen goldenen 
Strähnchen. "Und wer bist du?“, frag-
te er ganz verlegen. "Ich bin Lulu." 
"Und wo kommst du her?", fragte er 
jetzt schon etwas kecker. "Ich, ich 
komme aus dem Südwald und dachte 
hier in dieser Herde einen lieben 
Mann zu finden, aber keiner will 
mich!“ 

 
"Keiner will dich? Das stimmt nicht", 
flüsterte Schüffelmaul, "Ich habe in 
meinem ganzen Leben noch kein so 
schönes Wildschwein gesehen wie 
dich!“ Und dabei verdrehte er ver-
zückt seine Augen. 
Lulus Wangen verfärbten sich vor 
lauter Freude. "Und ich habe noch 
nie einen so goldigen Schweineeber 
erlebt", grunzte sie ganz beschämt. 
Stella wurde dieses Liebesgeflüster 
zuviel. "Hallo, ihr beiden", schmetter-

te sie dazwischen", es gibt noch an-
dere hier als nur euch zwei!" Aber 
die Jungverliebten hörten nichts und 
sahen auch nichts anderes als nur 
sich. Stella hüpfte, funkelte und 
machte alles Mögliche, aber nichts 
half. Auch die anderen Wildschweine 
standen im Kreis um das Schwei-
nepärchen. 

Da erschien oben am Himmel Kauzi-
na. Sie kreiste dreimal um sie, dann 
setzte sie sich auf Schnüffelchens 
Rücken. "Ich habe es vernommen, 
ich habe es vernommen, darum bin 
ich gekommen, darum bin ich ge-
kommen.  Uhu-Uhu", krächzte sie.  
"Zwei Schweinchen haben sich ge-
funden, gefunden, darum werden sie 
jetzt fürs Leben gebunden, gebun-
den. Uhu-Uhu, heute soll die Hoch-
zeit sein, Hochzeit sein, drum macht 
euch alle jetzt ganz fein, ganz fein. 
Uhu-Uhu."  Da brach großer Jubel in 
der Herde aus! 
 
FORTSETZUNG FOLGT 
                                    E. Lehmann 
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 Aus der Kita Hl. Schutzengel 

Die Freiarbeit in unserer Kita Hei-
liger Schutzengel hat ihre Her-
ausforderungen 
 
Eine freie Wahl hat nur dann einen 
echten Lernerfolg und ist von dauer-
hafter Wirkung, wenn das Kind aktiv 
selbstständig handeln kann, ganz 
gemäß seinen sensiblen Entwick-
lungsphasen.  
Die Wissbegier des jeweiligen Kindes 
und die daraus folgende, selbststän-
dige Lernaktivität ist eine Grundbasis 
der kindlichen Entwicklung. 
Kinder wollen lernen!  
Sie wollen tatkräftig sein und streben 
nach Unabhängigkeit. 
Wir begleiten die Kinder in ihrer Ent-
wicklung, erkennen die innere Moti-
vation des jeweiligen Kindes, wie 
sehr sie sich Konzentrationsfähigkeit 
aneignen und ihre Bildung vorantrei-
ben. Durch das geweckte Interesse 
und das eigene Tempo entfaltet sich 
die individuelle Entwicklung des Kin-
des.  
Es steckt alles schon in dem Kind 
drin. So wie aus einer Blumenzwiebel 
nur eine Tulpe herauswächst und aus 
einer Rosenwurzel nur eine Rose 
wachsen kann.  
Das Kind muss, so wie in der Natur, 
nur die Möglichkeit haben, sich zu 
entfalten. 
In dieser Entwicklung begleiten wir 
die Kinder, so dass sie sich eine gute 
Grundbasis für ihre weiteren Lebens-

phasen aufbauen können. 
An den zwei Konzeptionstagen im 
Februar, hat das Team der Kita Heili-
ger Schutzengel einen reflektieren-
den Blick auf ihre Arbeit genommen 
und ihr Montessori Konzept evalu-
iert.  
Ganz nach dem Zitat von Maria Mon-
tessori:  
„Der Erfolg (im Leben) hängt vom 
Selbstvertrauen ab, von der Kenntnis 
seiner eigenen Fähigkeiten und von 
deren vielerlei Anwendungsmöglich-
keiten“ 
 
Interesse geweckt? 
Sie haben ein junges Kind?  
Wir haben noch freie Kitaplätze für 
den Sommer 2026! 
 
Schreiben Sie uns eine E-Mail unter  
HeiligerSchutzengel@hedikitas.de 
 
so können wir uns in Verbindung 
setzen und Sie einladen!  
 
Mit Gruß vom Kitateam  
Heiliger Schutzengel  
 
            Jeannette Bury/ Kitaleitung  

mailto:HeiligerSchutzengel@hedikitas.de
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-Pax-Salam-Shalom-Frieden-
Peace-Pokój Zgoda-Pace-Paix- 
Friedensandacht und Interreligiö-
ser Stammtisch in  Rudow 

 
Eine der Ursachen für Unfrieden, 
Konflikte und kriegerische Auseinan-
dersetzungen in der Geschichte und 
heute in unserer Zeit sind Vorurteile, 
Ressentiments und Unwissen über 
Menschen und Kulturen anderen 
Glaubens. Wir leben in einer vielfälti-
gen Gesellschaft und bleiben doch in 
unserem vertrauten Kreis. 

Das gegenseitige Kennenlernen, Fra-
gen stellen aber vor allem das ge-
meinsame Beten zu Gott ist ein Weg, 
Grenzen zu überwinden und dem 
Frieden auch in unserer Stadt Raum 
zu geben. 
 
So treffen sich seit vielen Jahren 
Christen der evangelischen Dorfkir-
che Rudow und die Mitglieder des 
muslimischen Vereins I-ISIN zum ge-
meinsamen Gebet für den Frieden 
und einem anschließenden interreli-
giösen Stammtisch. Auch wir katholi-
schen Christen aus St. Joseph, Pfarrei 
Heilige Edith Stein sind durch die 
Anregung von Inge Kerschkewicz seit 
einigen Jahren mit dabei. Bisher hat 
sich eine Teilnahme jüdischer Gläubi-
ger nicht ergeben, wir würden uns 
über Kontakte freuen, die dies er-
möglichen. 
Die Andachten finden jeden 3. Mon-
tag im Monat abwechselnd in den 
jeweiligen Gemeinden statt. Bis Sep-
tember 2025 waren wir regelmäßig 
bei I-ISIN zu Gast und konnten z.B. 
das Fastenbrechen im Ramadan 
mitfeiern. 
Doch leider ist der Verein inzwischen 
„heimatlos“, da der Mietvertrag ge-
kündigt wurde und bislang noch kein 
passender Ersatz gefunden werden 
konnte. Und so wechseln wir mo-
mentan zwischen der evangelischen 
Dorfkirche und St. Joseph mit dem 
Friedensgebet. 

Interreligiöses Friedensgebet 
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Der Kreis der Teilnehmenden ist 
bunt gemischt. Wir beten mit Texten 
aus der Bibel, Suren aus dem Koran, 
Psalmen, selbst formulierten Für-
bitten, Gesängen aus Taizé (begleitet 
von Gitarre und Akkordeon), dem 
christlichen Liedgut, Instrumentaler 
Musik aus dem Islam und Zeiten der 
Stille  für Frieden und Gerechtigkeit. 
Unser Gebet ist in diesen Zeiten, in 
denen kriegerische Konflikte Men-
schen aus so vielen Ländern und Re-
gionen betreffen, ein wichtiges An-
liegen für uns. Die Begegnung, gelei-
tet vom gegenseitigen Verstehen-
Wollen, mit dem Respekt vor ande-
ren Traditionen, Gebetsformen, 
Worten aber dem uns verbindenden 
Glauben an den einen Gott ist gera-
de in Zeiten der Spaltung und der 
Frontenbildung auch in unserer Ge-
sellschaft ein Zeichen der Hoffnung.  
Nach dem Gebet treffen wir uns zu 
einem interreligiösen Stammtisch. 
Nach einem kleinen Imbiss, der von 
der einladenden Gemeinde organi-
siert wird,  sprechen wir über ein 
Thema z.B. Musik im Christentum 
und Islam, Fastenzeit und Ramadan, 
Feste im Jahreskreis und ihre Bedeu-
tung, Propheten in der Bibel und im 
Koran. Es werden Fragen nach Tradi-
tionen, Riten und Glaubensinhalten 
gestellt und aus der Runde beant-
wortet. Manchmal steht auch der 
Weltfrieden zur Debatte. In jedem 
Fall geht es um das respektvolle Mit-
einander und das Entdecken der ver-

bindenden Elemente von gläubigen 
Menschen unterschiedlicher Religio-
nen, die guten Willens sind für den 
Frieden ihr Herz und ihren Geist 
offen zu halten. 
Sie sind herzlich eingeladen teilzu-
nehmen.  
 
Termine:  
16.03.26 Dorfkirche Rudow 
20.04.26 St. Joseph 
18.05.26 Dorfkirche 
15.06.26 St. Joseph 
 
                                    Maria Kaiser 

Interreligiöses Friedensgebet 
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„Kommt! Bringt eure Last.“ – Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

Sie sind herzlich eingeladen, am Freitag, 6. März 2026 in der Gemeinde Bruder 
Klaus den ökumenischen Weltgebetstag der Frauen um 18 Uhr in einem 
Gottesdienst mit anschließendem Imbiss zu feiern!  
 
In über 150 Ländern der Erde über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg 
feiern Menschen den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria mit dem 
hoffnungsverheißenden Motto „Kommt! Bringt eure Last.“, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer 
Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine 
Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung.  
 
Die Generalprobe findet am 5. März um 19 Uhr in den Gemeinderäumen von 
Bruder Klaus statt. 
 
Kommt! Bringt eure Last. 
          Angelika Lorenz-Brusendorf 
 
 
Für die Gropiusstadt findet die gleiche Veranstaltung um 18.00 Uhr in der 
Martin-Luther-King-Kirche statt unter Beteiligung von Frauen aus  
St. Dominicus.  Auch hierzu Herzliche Einladung! 
                                                                                             Brigitta Boenigk 

WGT in Britz 
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 Blumendienst 

Blumendienst in der Pfarrei 

Weglassen macht manchmal das 
Fehlende besonders auffällig: In der 
Fastenzeit fehlt der Blumenschmuck 
im Altarraum absichtlich. Im Jahres-
kreis und zu den großen Festen kön-
nen wir uns mit unseren Sinnen an 
diesem besonderen Schmuck erfreu-
en, der auf die Schönheit der ganzen 
Schöpfung hinweist, die an der gro-
ßen Danksagung, der Eucharistie teil-
hat. 
Blumenschmuck fällt nicht vom Him-
mel; deshalb an dieser Stelle einmal 
herzlichen Dank an alle, die in den 
jeweiligen Kirchen oft im Verborge-
nen dafür sorgen! 
Gleichzeitig aber auch eine inständi-
ge Bitte: Wir suchen Freiwillige, die 
sich in Absprache mit anderen die 
Wochenenden (meistens Samstag-
vormittag) teilen und für Blumen-

schmuck sorgen. Die Kosten für die 
Blumen trägt die Pfarrei. Besonders 
dringend suchen wir Personen für  
St. Dominicus aber auch in den ande-
ren Kirchen wird niemand über zusätz-
liche Hilfe traurig sein. Je mehr helfen, 
desto seltener sind einzelne gefordert. 
Man muss sich auch nicht auf unab-
sehbare Zeit verpflichten, vielleicht 
hilft schon einmal etwas hineinzu-
schnuppern.  

Ebenfalls ist keine floristische Ausbil-
dung die Voraussetzung, eher die Fä-
higkeit der Absprache untereinander. 
Bitte melden Sie sich beim Pfarrer oder 
in den Gemeindebüros, falls Sie sich 
vorstellen können, etwas konkret 
Sichtbares zur lebendigen Gemeinde 
beizutragen.“ 
   
                    Michael Wiesböck, Pfr. 
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 Osterbasar 

NEUES VOM FÖRDERKREIS  
Nun hat schon wieder die Fastenzeit 
begonnen.   
 
Bei unserer letzten Hauptversamm-
lung haben wir beschlossen, die Ge-
meinde zu einem Fastenessen einzu-
laden.  
 
Lassen Sie die Küche kalt und kom-
men Sie am 08.03.2026 nach der 
9:30 Uhr Messe in den Pfarrsaal von 
St. Dominicus.  
 
Wir wollen Sie animieren, das köstli-
che Mahl mit einem Obolus zu unter-
stützen.  
 
Sie sparen sich das Kochen und den 
Strom und spenden das Geld für Be-
lange von MISEREOR!  
 
Auf eine zahlreiche Teilnahme freuen 
wir uns.  
 
Für das Team vom Förderkreis für 
Entwicklungshilfe und Mission e.V.  
 
mit herzlichen Grüßen,  
              Ihre Angelika Kwasigroch. 

Förderkreis 

Osterbasar 
 
Herzliche Einladung zum Osterbasar  
am Sonntag, den 22. März 2026 in 
den Pfarrsaal von Bruder Klaus. 
 
 Eröffnung, 9.30 Uhr mit einem 

kleinen Imbiss 
 
 Mittagessen:  11.30 Uhr Kartoffel-

suppe mit und ohne Einlage, her-
gestellt von Herrn Neuhaus 

 
 Kaffeetafel anschließend 
 
 Abschluss ca. 13.30 Uhr 
 
Wir bieten Osterkerzen, Palmkätz-
chen, Gestecke, kleine Basteleien, 
Gebäck und etwas Trödel an. 
 
Den Erlös teilen wir   
½ für unseren Bau-Förderverein  
     Bruder Klaus 
 ½ für Missionsprojekt: Äthiopien, 
     Schutz für Mädchen und Frauen                                     
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch           
                                   
 
Im Namen des Bastelkreises 
 
                   Hiltrud Güssefeld   
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 Besinnungstag 

Liebe Schwestern und Brüder! 

Am Sonnabend, dem 28. März 2026  lade ich ganz herzlich zu einem Besin-
nungstag zum Start in die Karwoche ein! 

 

Thema:  

Mit der Gnade wird alles leicht 
 

Zeit:       28. März 2026 von 9.30 Uhr  bis etwa 15.00 Uhr 

Ort:         Bruder Klaus, Bruno-Taut-Ring 

Ablauf:   Kaffee/Tee zur Begrüßung,  
                9.30 – 14.00 Uhr drei aufeinander aufbauende Einheiten 
                12.30 Uhr Mittagsimbiß 
                14.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

Vor Beginn der Karwoche im Jubiläumsjahr des Heiligen Franziskus wollen wir 
Rückschau halten, unseren Standort bestimmen und nach vorne blicken. Was 
ist schwer in meinem Leben, was wird mit der Gnade Gottes leicht? In Zeiten 
der Stille, des Austauschs und der Gemeinschaft wollen wir gemeinsam in die 
Heilige Woche einsteigen. Bitte richten Sie eine durchgehende Teilnahme ein. 

 

Anmeldungen sind ab sofort bis zum 25. März im Zentralen Verwaltungsbüro 
unter pfarrbuero@heiligeedithstein.de oder unter 667 9010 möglich.  

Bitte geben Sie Ihre Erreichbarkeit für eventuelle weitere Informationen an. 

 

Ich freue mich auf den Tag mit Ihnen: 

                                                                                    Msgr. Ulrich Bonin 

mailto:pfarrbuero@heiligeedithstein.de
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 Wort-Gottes-Feiern in Bruder Klaus 2026 
  

 (in der Regel am ersten Samstag des Monats)   
  
Termine 2026:  
  
07.03.2026 WGF am Vorabend 3. Sonntag der Fastenzeit   
04.04.2026 keine WortGottesFeier Karsamstag  
02.05.2026 WGF am Vorabend 5. Sonntag der Osterzeit   
06.06.2026 WGF am Vorabend 10. Sonntag im Jahreskreis   
04.07.2026 keine WortGottesFeier wg. Ferien  
01.08.2026 keine WortGottesFeier wg. Ferien  
05.09.2026 WGF am Vorabend 23. Sonntag im Jahreskreis   
03.10.2026 Samstag der 26. Woche im Jahreskreis, WGF   
07.11.2026 WGF am Vorabend 32. Sonntag im Jahreskreis   
05.12.2026 Samstag der 1. Woche im Advent, WGF   
    
Die Wort-Gottes-Feiern sind ein liturgisches Angebot für die ganze Pfarrei Hl. 
Edith Stein.    
Jeweils am Montag vor dem Gottesdienst treffen wir uns zur thematischen Vor-
bereitung des kommenden Laiengottesdienstes um 18:00 Uhr im Gemeindebü-
ro von Bruder Klaus.    
Die Heilige Messe ist das Zentrum unseres katholischen Glaubens. Beten Sie mit 
uns um Priesterberufungen und Berufungen zum Ordensleben.    
Die Zahl der Priester wird wohl weiter abnehmen, deshalb üben wir die Wort-
gottesfeier als  liturgische Feier ohne Priester ein. Sie kann die Heilige Messe 
niemals ersetzen, aber ergänzend die Versorgung mit Gottesdiensten sicherstel-
len.    
    
Sie gehören zu den Gemeinden Sankt Dominicus, Sankt Joseph oder Bruder 
Klaus?   
Sie haben Interesse daran, als Laie Gottesdienste zu gestalten?  
Bestenfalls sind Sie gefirmt?    
    
Die Kirche braucht Sie! Schauen Sie einfach einmal vorbei bei unseren Wort-
Gottes-Feiern oder den Vorbereitungstreffen. Oder rufen Sie uns an:  Telefon 
257 458 51 (Herr Engelke)  

Wort-Gottes-Feier in Bruder Klaus 
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Die Suppenküche der Franziskaner  

Sie versorgt in ganz unterschiedlicher Anzahl Menschen in Not 6 mal in der 
Woche mit einer warmen Mahlzeit. Dabei handelt es sich nicht nur um 
Wohnungslose, sondern auch um Alleinstehende, Ältere mit minimalen 
Renten, Langzeitarbeitslose …  . Aktuell sind es zwischen 210 und 250 Porti-
onen täglich. In „Spitzenzeiten“ wurden aber auch schon bis zu 500 Mahl-
zeiten ausgegeben. 

Wer schon mal selbst für eine Familienfeier 30/40 Personen versorgt hat, 
dem ist der damit verbundene Aufwand für die Küche mit überwiegend eh-
renamtlich tätigen Helfern bewusst. Täglich werden 25/30 Kilo Kartoffeln, 
Reis, Nudeln und/oder Gemüse verarbeitet und von dankbaren Gästen ver-
speist. Dazu kommt dann noch als zusätzliche Beilage belegtes Brot oder 
Brötchen. 

An Getränken werden täg-
lich um die 100 l Tee/
Kaffee/Säfte gereicht. 

Das Angebot richtet sich 
überwiegend nach den zur 
Verfügung stehenden Le-
bensmittel-spenden und 
stellt somit eine immer 
wiederkehrende Heraus-
forderung an die Küche 
dar. 

Nicht alles ist über die Sachspenden realisierbar, bestimmte Waren müssen 
auch zugekauft werden, wofür finanzielle Zuwendungen nötig sind. 

Neben der Suppenküche ist das Franziskanerkloster eine Begegnungsstätte 
und bietet  eine Hygienestation, Sozialberatung und in geringem Umfang 
auch eine Kleiderkammer an. 

Unterstützen Sie die Suppenküche am 22.03.2026 mit Ihrer großzügigen 
Spende bei netten Gesprächen in der Gemeinschaft der Pfarrei und lassen 
Sie sich die angebotenen Suppen schmecken. 

                                                                                             Ingo Lütgens 
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 Seniorenherbstreise 

 

Herbstreise in das Hochsauerland. 12.10. bis 16.10.2026, 5 Tage 
Leistungen: 

  Fahrt im modernen Vollkomfortreisebus 

 1xFrühstücksimbiss mit Kaffee im Bus bei der Hinfahrt. 

 4xÜbernachtung im **** www.parkhotel-olsberg.de 

 4xFrühstück vom reichhaltigen Buffet. 

 4xAbendessen vom Buffet „all you can eat“ (soviel du essen kannst) 

 1xgeführte Hochsauerland-Rundfahrt ganztags über die Sauerland-Höhenstr. mit 

  Winterberg und Kahler Asten (841,9m). 

 1xFührung katholische Kirche in Meschede. 

 1xStadtführung in Warstein ca. 90 Min. 

 1xBesuch der Warsteiner Welt mit Multimediavorführung und Rundfahrt durch die 

 Warsteiner Brauerei. 

 1xVerköstigung mit einem Getränk der Premium Bierspezialitäten 

 1xSauerländer Kartoffeleintopf mit Wurst und Brot. 

 1xMöhnsee-Schifffahrt Dauer ca. 1 Std. 

 1xFahrt mit der Willinger Seilbahn zum Ettelsberg, Besuch des Hochheideturms. 

 1XKaffee und Kuchen an der Mühlenkopfschanze. 

  Im Hotel, Nutzung Hallenbad und Sauna. 
 
Reiseveranstalter: Fa. Fincke-Busreisen. Reisekoordinator: Rudi Josbächer,  
Tel.: 030-6017364, Mobil: 01512-3413059. Email: rudolf.josbaecher@gmx.de            
Preis: 679,00€ p.P. Im Doppelzimmer, 60,00€ Einzelzimmerzuschlag 
Mindestteilnehmerzahl: 25 
Anmeldung: Ab sofort möglich,- s. Seite 2, liegt auf dem Tisch im Vorraum St. Joseph aus. 
Anm. kann auch per E-Mail /WhatsApp erfolgen. Dann  bitte alle Angaben von S. 2 angeben. 
Anzahlung:   100.-€ p.P., zahlbar bei Anm. auf das Konto: Rudolf Josbächer, Sparkasse Berlin 
IBAN: DE 38 10050000 1430186964 mit dem Betreff „Reise Sauerland“. 
Restzahlung: Bis zum 31.07.2026, auf o.a. Kto. mit dem Betreff „Reise Sauerland“    
Busabfahrt: Vorauss. 8.30 Uhr, ab St. Joseph. Die genaue Abfahrtzeit wird noch mitgeteilt. 
Stornokosten: 
60 bis 42 Tage vor Abreise: 30% vom Reisepreis/41 bis 21 Tage vor Abreise: 50% vom Reisepreis 
20 bis 07 Tage vor Abreise: 70% vom Reisepreis/06 bis 01 Tage vor Abreise: 80% vom Reisepreis 
Reiserücktrittsversicherung wenn gewünscht, bitte selbst abschließen. 
Diese kann auch über  Fincke-Busreisen abgeschlossen werden. Dieses dann mit folgenden 
Angaben auf Seite 2 angeben: Reiserücktrittsversicherung oder Rundum-Sorglos Schutz mit oder 
ohne Selbstbeteiligung (SB). Name, Anschrift, Geb. Datum. Die Rechnung für die Versicherung 
wird Ihnen vom Versicherer direkt nach Hause gesandt und Sie müssen diese selbst überweisen. 
Beispiel: Reisepreis 679.-€, ist Beitrag linke Spalte bis 800.-€, Alter über 65 Reiserücktritt mit  SB, 
kostet p.P. 37.-€. ohne SB p.P. 71.-€. Rundrum Sorglos mit SB 53.-€ ohne SB nur bis 64 Jahre. 
 
Datum der Nachfeier: 04.11.2026 
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 Seniorenherbstreise 

Herbstreise in das Hochsauerland. 12.10. bis 16.10.2026, 5 Tage 
Verbindliche Anmeldung 
(!Dieses Blatt an Herrn Josbächer oder Kontaktbüro St. Joseph (Briefkasten)!) 
oder per WhatsApp oder E-Mail, Rudolf.Josbaecher@gmx.de 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur o.a. Gemeindereise an. 
Doppelzimmer          Einzelzimmer                 unter Vorbehalt, das noch EZ frei sind. 
 
Name 1 ...............................Vorname........................Geb. Datum.............. ............. 
Straße................................. PLZ/Ort..........................Mobil-Tel.:.............................. 
Name 1 ...............................Vorname........................Geb. Datum.............. ............. 
Straße................................. PLZ/Ort..........................Mobil-Tel.:.............................. 
 
Datum:...........................Unterschriften.................................................................... 
 
Ja, ich möchte eine Reiserücktrittsversicherung für eine/zwei Personen über Fincke 
Busreisen abschließen   Ja     Nein       mit SB.................ohne SB............... 
Oder: Ja, ich möchte eine Rundum-Sorglos-Schutz  für eine/zwei Personen über 
Fincke (ohne SB geht nur bis 64 Jahre) Busreisen abschließen   Ja      Nein 
 
Stornokosten: 
60 bis 42 Tage vor Abreise: 30% vom Reisepreis 
41 bis 21 Tage vor Abreise: 50% vom Reisepreis 
20 bis 07 Tage vor Abreise: 70% vom Reisepreis 
06 bis 01 Tage vor Abreise: 80% vom Reisepreis 
 
Reiserücktrittsversicherung wenn gewünscht, bitte selbst abschließen. 
Diese kann auch über  Fincke-Busreisen abgeschlossen werden. Dieses dann mit 
folgenden Angaben auf dieser Seite angeben:  
Reiserücktrittsversicherung oder Rundum-Sorglos Schutz mit oder ohne Selbstbe-
teiligung (SB). Name, Anschrift, Geb. Datum. Die Rechnung für die Versicherung 
wird Ihnen vom Versicherer direkt nach Hause gesandt und Sie müssen diese selbst 
überweisen. 
Beispiel: Reisepreis 679.-€, ist Beitrag linke Spalte bis 800.-€, Alter über 65 Reise-
rücktritt mit  SB, kostet p.P. 37.-€. ohne SB p.P. 71.-€. Rundrum Sorglos mit SB 53.-
€ ohne SB nur bis 64 Jahre. 
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 Lichtgebet 

Lichtgebet  
Wir wollen beten um das Licht  
das in der Finsternis der Welt  
und in die Finsternis unserer Herzen scheint  
Lass Dein Licht leuchten  
allen Gefangenen in der Welt  
den unpolitischen und den politischen  
die ermordet und gefoltert werden  
in Mossul, Allepo, in Mariupol und Luhansk  
und an vielen anderen Orten der Welt  
lass sie wissen, dass Dein Licht noch immer scheint  
lass sie wissen, dass wir sie nicht vergessen  
in deinem Licht  
Lass Dein Licht leuchten  
allen Hoffnungslosen in der Welt  
den wissend und den ahnungslos hoffnungslosen  
sende dein Licht zu denen, die immer noch mehr Waffen brauchen  
um ruhig zu schlafen  
lass uns dein gewaltloses licht sehen lernen  
im Umgang miteinander und im leben mit anderen Völkern  
denen wir Weizen und Wissen schulden  
lass sie wissen das dein licht auch hier  
im Land von Nacht und Nebel  
immer noch da ist dass sie willkommen sind in  
ihrer Angst, ihrem Schrecken und ihrer Sehnsucht  
in deinem Licht  
Lass Dein licht leuchten  
allen einsamen in der Welt  
allen alleingelassenen und hinterbliebenen  
allen jungen Menschen die nicht beheimatet sind  
und allen verlassenen Frauen und Männern  
lass uns nicht an ihnen vorbei sehen  
sondern dein licht des Trostes verbreiten  
lass die einsamen wissen dass keiner alleine ist  
nicht im Schmerz  
nicht in der Depression  
nicht in der Niederlage  
lass uns alle dein Licht sehen  
damit wir selber Licht werden  
mach uns stark in deinem Licht  
Wir weinen mit den Opfern von Krieg und Gewalt, und klagen 
dir unseren Schmerz, du Gott des Trostes. Ohnmächtig und  
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 Lichtgebet 

wütend machen uns die Nachrichten aus der Ukraine, aus  
Israel und Palästina. Was wir sehen und hören von  
grausamster Gewalt an Juden, und schreckliche Opfer an  
Zivilisten auf beiden Seiten, kaltblütig einkalkuliert von den  
Mächtigen der Hamas. Wie hältst du es aus, solche Abgründe,  
solch unerträgliches Leid? Die Opfer von sadistischer Gewalt  
und von zynischer Macht, die Gequälten, Gefolterten, die  
Geschändeten und Ermordeten, ihr Schreien liegt dir im Ohr,  
du Gott der Gebrochenen.  
Bleibe bei ihnen, in Leid und Tod. Tröste, die verletzt sind an  
Leib und Seele, und gib Halt allen, die es zerreißt vor Angst um  
ihre Liebsten. Gebiete Einhalt dem Morden. Unterbrich die  
stetige Eskalation der Gewalt. Schütze die Schutzlosen.  
Schenke den Verantwortlichen Umsicht und die Herzensweite,  
das rechte Maß zu finden. Stärke die Friedenssehnsucht unter  
den Völkern, Gott der Versöhnung.In welcher Sprache  
wir dich auch als  
"Fürst des Friedens" bekennen,  
lass unsere Stimmen laut vernehmbar sein gegen Gewalt und gegen Unrecht. 
Lass die gottfrommen Menschen aller Religionen zu Boten des  
Friedens werden. Und halte uns in der Hoffnung, dass Krieg  
und Tod nicht das letzte Wort haben, sondern dass das Leben  
siegt und Gerechtigkeit und Friede. Durch dich und deine Liebe.  
Wir tragen den Himmel, auf den wir zugehen, schon in uns.  
So ist der ganze Weg zum Himmel schon Himmel.  
Auch wenn der Himmel deines Bewusstseins oft verhangen ist  
oder dunkle Wolken ein Ungewitter ankündigen, so darfst du  
doch gewiss sein:  
Der Himmel in dir kann sich nicht verdunkeln.  
Dort, wo Gott in Dir wohnt, dort ist der Himmel.  
Dort weitet sich dein Herz, dort ist das neue Licht.  
Das Licht des Glaubens.  
 
Ludger Hinse  
Würzburg Januar 2026  

Liebe Mitglieder in unserer Pfarrei Hl. Edith Stein, 
meine Mutter hat mir dieses schöne Lichtgebet von Ludger Hinse geschickt, der unser wunderba-
res Lichtkreuz in St. Dominicus gestaltet hat. Bestimmt geht es Vielen ähnlich wie mir: Ich freue 
mich immer wieder sehr über unser tolles Lichtkreuz und über die sich ständig ändernde Strahl-
kraft des Kreuzes über uns! 
                                                         Lioba v. Dewitz 
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             Reguläre Termine           

               St. Dominicus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag nach der Hl. Messe, ab 18.45 Uhr 

Rosenkranz jeden Montag um 12.00 Uhr, bis 13.00 Uhr offene Kir-
che  

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat Anbetung im Anschluß an 
die hl. Messe ab ca. 18.45 Uhr  

Ökumenisches Friedensgebet Jeden 3. Freitag im Monat um 18.00 Uhr am  
Glockenturm; im Winter - in der Kirche  

Frauengruppe I – kfd  jeden 1. und 3. Mittwoch, Beginn mit  dem  
9.00 Uhr Gottesdienst    

Frauengruppe II   jeden 2. und 4. Mittwoch, Beginn mit dem  
9.00 Uhr Gottesdienst 

Frauengruppe III  jeden 1. und 3. Donnerstag um 17.00 Uhr  

Männergruppe Bernhard Jäger, Tel. 0172 1637 222  

DJK–Gymnastik f. Hausfrauen  donnerstags um 9:00 Uhr  

Senioren Tischtenniskreis I   dienstags 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr,  
freitags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr   

Senioren Tischtenniskreis II   mittwochs 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeindetreff  am Sonntag   ca. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Pfarrsaal/auf der Pfarr-
terrasse; Org.: Fr. Goerigk/Fr. Bernsen  

Blumendienst  Sa ab 9.00 Uhr 

Kirchenreinigung  am Donnerstag nach Absprache; Helfer und Helferin-
nen werden dringend gesucht. Bitte melden bei der 

Pfarrsekretärin.  

Offenes Seniorencafé  - mit Predigtgespräch, jeden 3. Donnerstag, 15.00 Uhr 
- zur Begegnung, zum Spielen und Singen  

jeden 2.,4.,5. Donnerstag um 15 Uhr  

Seniorenkulturkreis  jeden 1. Donnerstag um 15.00 Uhr  

Qigong  montags 11.00-12.00 Uhr im UG der Kirche  

Yogagruppe   am Montag um 18.00 Uhr   
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             Reguläre Termine           

       Br. Klaus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag vor der Hl. Messe, ab 17.15 Uhr 

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat um 17.15 Uhr in der Kirche 
Bruder Klaus, Anbetung des Allerheiligsten     

Laudes Jeden Dienstag um 9.00 Uhr in der Kirche 

Friedensgebet Mi, nach der Hl. Messe 

Bastelkreis Mi, nach der hl. Messe, ca. 9.00 Uhr im Gemeindehaus 

Näh- und Handarbeitsgruppe Di, 15.00 Uhr im Pfarrsaal Bruder Klaus, für jüngere 
und ältere Teilnehmer 

Beichtgelegenheit jeden Samstag vor der Vorabendmesse,  
ab 18.00 Uhr 

Laudes (in der Hl. Messe) Dienstags 09.00 Uhr 

Rosenkranz Werktags nach jeder Hl. Messe, samstags vor der  
Vorabendmesse 

Eucharistische Anbetung Jeden Freitag nach der Hl. Messe 

Bibelkreis jeden 2. Montag im Monat,  17.30 Uhr im Pfarrsaal 

Gebetskreis jeden Dienstag, 18.30 Uhr 

Eucharistischer Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten  

jeden 3. Samstag im Monat um 17.30 Uhr 

Treffen der alten Garde  Jeden 2. Dienstag im Monat im Pfarrsaal 

Treffen des Frauenkreises   jeden 1. Dienstag im Monat. Wir beginnen mit dem 
Gottesdienst um 9.00 h. Neuzugang jederzeit herzlich 

willkommen—Fr. Grätz 

Seniorentreffen letzter Mittwoch im Monat 15.00 Uhr im Pfarrsaal 
(soweit keine Sondertermine)  

       St. Joseph 
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        Sondertermine 

St. Dominicus  

Offenes Seniorencafé 

mit Predigtgespräch  

Das Predigtgespräch findet am Do. 19.03. um 15.00 
Uhr im UG der Kirche statt. Interessierte sind herz-
lich willkommen.  

Seniorenkulturkreis Am Do.05.03.2026 um 15 Uhr trifft sich der Senio-
ren-Kulturkreis im UG der Kirche. 
Im April fällt der Seniorenkulturkreis aus, da 
es  Gründonnerstag ist. 

Palm-Sträuße binden Herzliche Einladung zum Palm-Sträuße binden 

am 28.03., 11.00 Uhr. Hierzu bitte grüne Zweige 

mitbringen. 

Br. Klaus  

Seniorenkreis Wir treffen uns am Donnerstag, den 12. 03. um 
14.00 Uhr zur  hl. Messe. Anschließend frohes Bei-
sammensein im Pfarrsaal.  

Kreuzwegandacht der 

Senioren der Pfarrei 

Am Mittwoch, d. 18. März 26, findet um 15 Uhr in 
Bruder Klaus der Seniorenkreuzweg der Pfarrei Hl. 
Edith Stein  statt. Anschließend Gedankenaus-
tausch im Pfarrsaal. 

Besinnungstag für die 
Pfarrei 

Am Samstag , d. 28.03.2026, 9.30—15.00 Uhr 
(14.00 Hl. Messe zum Abschluß) 

  
Gremienwahl 2026 

Zu den am 15.11.2026 stattfindenden Wahlen zu den Gremien der Pfarrei fin-
det für alle Interessierten am 25.04.2026 zwischen 09:30 - 14:00 Uhr ein sog. 
Werkstatt-Tag statt (Katholische Theresienschule, Behaimstraße 29, 13086 
Berlin). Bitte merken Sie sich den Termin vor. Alle Gemeindemitglieder sind 
aufgefordert, sich in der Pfarrei zu engagieren und können sich dort in unge-
zwungener Atmosphäre über die Arbeit in den Gremien (Gemeinde-, Pfarrei-
rat, Kirchenvorstand) informieren. Bitte machen Sie regen Gebrauch von die-
sem Angebot. 
Mehr Infos unter: www.dioezesanrat-berlin.de/werkstatt/wahlen                                                                        
                                                                                                                        I. Lütgens 
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1. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Bruder Klaus, Kirche  
2. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Großer Pfarrsaal  
3. Gemeinschaft, Samstag 18:00 Uhr Großer Pfarrsaal  
4. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Blauer Saal  

       Sondergottesdienste 

Seniorenresidenz, Alt Britz 23-27 So, 22.03., 09.30 Uhr 

Haus Gartenstadt (eh. Casa Reha),  
Waltersdorfer Chaussee 160 

Fr, 27.03., 15.30 Uhr 

Hermann-Radtke-H. und H. Simeon, 
Buckower Damm 31 

Do, 19.03., 16.00 Uhr 

Haus Britz, Vivantes Haupstadtpflege  
Buschkrugallee 139 

Mo, 23.03., 16.00 Uhr 

Kurt-Exner-Haus, Wutzkyallee 65-67 Do, 05.03., 10.00 Uhr 

Haus Rudow, Rudower Str. 176a Kein Gottesdienst im März 

Ida-Wolff-Haus, Juchaczweg 21 z. Z. keine kath. 
 Gottesdienste 

           Gottesdienste in Senioreneinrichtungen (Ansprechpartner Diakon Rösler): 

          Eucharistiefeiern der Neokatechumenalen Gemeinschaften: 

Kinderkirche in Bruder Klaus 

22.3.2026 
19.4.2026 

Gottesdienst im Vivantes Neukölln 
Krankenhaus  

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr 
am 8.03.  

unter kath. Leitung 

Hinweis 

Wenn Angehörige oder Sie selbst geistliche Begleitung bzw. ein Seelsorgegespräch 
zuhause, im Heim oder im Krankenhaus wünschen, bitte im Pfarrbüro melden. 

20.9.2026 
18.10.2026 

17.5.2026 
21.6.2026 

In der Fastenzeit beten die Neokatechumenalen Gemeinschaften wieder vom 
19.02. - 27.03.2026 werktags um 6.00 Uhr die Laudes, das morgendliche Stun-
dengebet der Kirche, in der Bruder Klaus Klause. Herzlich laden wir Sie dazu ein.  

15.11.2026 
20.12.2026 
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     Gottesdienste im März 2026 

Gebetsanliegen des Papstes im März: Für Abrüstung und Frieden. 
Beten wir, dass die Nationen in einer wirksamen Abrüstung vorankommen, besonders in 
der nuklearen Abrüstung, und dass die Verantwortlichen in der Welt den Weg des Dialogs 
und der Diplomatie wählen statt der Gewalt. 

2. Fastensonntag 
So  01.03.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo  02.03.     08.00 Uhr    Hl. Messe 
   12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   03.03.  09.00 Uhr        Wort-Gottes-Feier mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  
   19.00 Uhr  Kreuzweg der Jugend 

St. Joseph 
St. Dominicus 
St. Dominicus 

Mi  04.03.  08.00 Uhr  Hl. Messe      
   09.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 

Br. Klaus 
St. Dominicus 
St. Dominicus 

Do  05.03.     08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

Fr   06.03.  Weltgebetstag der Frauen 
   08.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 
   18.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
   18.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 

 
St. Joseph 
St. Joseph 

Br. Klaus 
St. Dominicus 
St. Dominicus 

M.-Luther-King 

Sa  07.03.  Hl. Perpetua und hl. Felicitas, Märtyrinnen in Karthago 
   17.00 Uhr  Vorabendmesse  
   18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Kommunionempfang 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse  

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

3. Fastensonntag 
So  08.03.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe  
   11.00 Uhr  Hl. Messe  

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo  09.03.     08.00 Uhr    Hl. Messe 
   12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   10.03.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 
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     Gottesdienste im März 2026 

Di   10.03.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi  11.03.  08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht (polnisch-deutsch) 

Br. Klaus 
St. Dominicus 
St. Dominicus 

Do  12.03.  08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 
   14.00 Uhr  Hl. Messe, insbesondere für Senioren 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 

St. Dominicus 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

Fr   13.03.  08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

St. Joseph 

Sa  14.03.  17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

St. Dominicus 
St. Joseph 

4. Fastensonntag (Laetare) 
So  15.03.  09.30 Uhr  Hl. Messe  
   10.00 Uhr  Hl. Messe, Familientag der Erstkommunion- 
      kinder zum Thema „Brot und Wein“  
   11.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
 

St. Joseph 

Mo  16.03.     08.00 Uhr        Hl. Messe 
   12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   17.03.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi  18.03.  08.00 Uhr  Hl. Messe 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 
   15.00 Uhr  Kreuzwegandacht der Senioren 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Br. Klaus 

Do  19.03.  Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria, Hochfest 
   08.00 Uhr  Hl. Messe  
   09.00 Uhr  Hl. Messe  
   18.00 Uhr  Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 
Br. Klaus 

Fr   20.03.        08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
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Sa  21.03.  17.00 Uhr  Vorabendmesse 
   17.30 Uhr  Eucharistischer Lobpreis 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

St. Dominicus 
St. Joseph 
St. Joseph 

5. Fastensonntag 
So  22.03.  09.30 Uhr  Hl. Messe mit Familienmusik 
   10.00 Uhr  Hl. Messe mit Kinderkirche 
   11.00 Uhr  Hl. Messe mit Familienmusik 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo  23.03. 08.00 Uhr       Hl. Messe 
   12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   24.03.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Vorabendmesse  

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mi  25.03.  Verkündigung des Herrn, Hochfest 
   09.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Do  26.03.  08.00 Uhr  Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

Fr   27.03.      08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung  
   17.15 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.00 Uhr  Hl. Messe 
   18.45 Uhr  Beichtgelegenheit 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

St. Joseph 

Sa  28.03.  09.30 - 15.00 Uhr, Besinnungstag für die Pfarrei 
   17.00 Uhr        Vorabendmesse 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

St. Joseph 

HEILIGE WOCHE - KARWOCHE  

Palmsonntag 
So  29.03.  09.30 Uhr  Hl. Messe mit Prozession und Palmweihe 
   10.00 Uhr  Hl. Messe mit Prozession und Palmweihe 
   11.00 Uhr  Hl. Messe mit Prozession und Palmweihe 

 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mo  30.03. 08.00 Uhr       Hl. Messe 
   12.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
   18.00 Uhr  Bußandacht mit Beichtgelegenheit für  

      die ganze Pfarrei 

St. Joseph 
St. Dominicus 
St. Dominicus 

Di   31.03.  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
   18.00 Uhr        Hl. Messe  

St. Joseph 
St. Dominicus 

     Gottesdienste im März 2026  

 



51 

     Gottesdienste im März 2026  

 Kollektenplan für März 

01.03. (2. Fastensonntag),  für die katholischen Kindertagesstätten - Hedi Kitas 
08.03. (3. Fastensonntag), für Wartungsarbeiten an Gebäuden und Geräten unserer Pfarrei 
15.03. (4. Fastensonntag), für die sozialen Aufgaben unserer Pfarrei 
22.03. (5. Fastensonntag), Misereor-Kollekte 
29.03. (Palmsonntag), für das Heilige Land 

 Beichtgelegenheit 

Freitags     17.15 Uhr     bis zur Hl. Messe 
                   18.45 Uhr     nach der Hl. Messe 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Samstags  18.00 Uhr     bis zur Vorabendmesse, gegebenfalls  

                         auch nach der Hl. Messe  

St. Joseph 

Und nach Absprache mit den Priestern  

 

Bußandacht und Sakrament der Versöhnung 

für die ganze Pfarrei Hl. Edith Stein 

Mo, 30. März 18.00 Uhr in St. Dominicus 

 

Es werden mehrere Beichtväter das  

Bußsakrament spenden,  

auch in polnischer Sprache. 
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     Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

Gemeinde St. Dominicus 

Frauengruppe I–kfd Ursula Klerx, Tel. 6619028 

Frauengruppe II: Marianne Serwe 

Frauengruppe III –kfd: Barbara Schwarz 
(kommissarisch), Tel. 6048648   

Frauengruppe „Voll im Leben“, Susanna Pöthke, 
Tel. 60109978 

Pfadfinder St. Dominicus, J.Böse, L. Rastemborski, 
S. Dendl, stavo@sanktdominicus.de  

Männerrunde, Bernhard Jäger, Tel. 0172 1637 222 

Senioren – Kulturkreis, Heike Bernsen,  
Tel. 648318 33   

Senioren – Donnerstagstreff, Heike Bernsen 
(Assistent, kommissarisch), Tel. 64831833 

Yoga – Gruppe  (Mo), Premila Frank,  
Tel. 49760944 

Senioren-Tischtenniskreis I, Peter Reiche,  
Tel. 6661860 

Senioren-Tischtenniskreis II, Hr. Prause,  
Tel. 662 42 41 

DJK – Gymnastik für Hausfrauen, Monika Müller, 
Tel. 6639251 

KAB St. Dominicus-Gropiusstadt, Lothar Paedelt, 
Tel. 6052720 

Tagescafé für Bedürftige, Stefan  
Schmitt, Tel.6369864, u. Team 
Spendenkonto: DE08 3706 0193 6001 9580 10 
GENODED1PAX Pax-Bank 

St. Dominicus Chor, Herr Wünschel 

Qigong, Brigitta Boenigk, Tel. 66098033 

Bastelkreis, Frau Güssefeld (Tel. 60452 39)  

Band „gaudium et spes", Frau Dettmar 

Blumenteam, Frau Janowski (Tel. 6017723) 

Gemeindekaffee 

Glückwunschkreis, Herr Weigt  
email: manwe@t-online.de 

Katholischer Deutscher Frauenbund,  
Frau Güssefeld (Tel. 6045239)  

Ministrantengruppe, Theresa Porzucek 
(theresahoelzel@gmx.de) 

Näh- und Handarbeitsgruppe, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239)  

Neokatechumenale Gemeinschaften,  
Fam. Steininger (Tel. 01723190800,   
steininger@gmx.de) 

Seniorengymnastik, Frau Schmidt 

Seniorenkreis, Herr Neuhaus, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239) 

Taufbegrüßungskreis, Frau Rodewald  

Vorbereitungsteam Wort-Gottes-Feier,  

Herr Engelke (Tel. 257 458 51) 

Gemeinde Br. Klaus 
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     Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

„Alte Garde“, Frau Piechocki 

Ministranten/Sport und Spiel, freitags 17.30 - 18.30 

Uhr, Eftichia Chalkopios, Tobias Rösler, 

stj.miniplan@gmail.com  

Elternstammtisch, Frau Zink, Tel. 66404515  
(aundpzink59@gmail.com) 

Senioren St. Joseph, Fr. Conny Josbächer, Tel. 01512 
6937484 o. 6017364, conny.jos@gmail.com 

Familienmusik St. Joseph, Frau Ditz 

Gymnastikgruppe, Frau Schmidt, Tel. 6874574/ 

0151 210 379 77,lukrezia.schmidt@googlemail.com 

Besuchsdienst, Herr Rösler (Diakon), Tel. 66624871 
(raimund.roesler@erzbistumberlin.de) 

Josephschor, Frau Gundelach, Tel. 0176 

43286257 m.gundelach@heiligeedithstein.de 

Bibelkreis/Bibelteilen, Frau Rösler 

Kolpingsfamilie, Herr Marczok, Tel. 6732544 (Kolping 
Alt-Glienicke) 

Gebetskreis, Herr Milewski 

Mütterkreis, Frau E. Kwasigroch 

Frauenkreis, Frau Graetz   

Guttempler, Fr. Weidner, Tel. 6119697 

Seniorentanzkreis, Frau Spangenberg, Tel. 6024272 

Gemeinde St. Joseph 

 
Kirchenvorstand, Vorsitzender (V):  
Pfr. M. Wiesböck, Stellvert. (SV):  
M. Dettmar 
(vkv25@heiligeedithstein.de) 
 
Fachausschuss (FA) Finanzen: V: A. Zink, 
SV: M. Dettmar 
(finanzen@heiligeedithstein.de)  
 
FA Bau: V: G. Rech, SV: M. Steininger 
 
FA Eigenbetriebe: V: N. Fenscky,  
SV: W. Klose 
 
Pfarreirat: V: P. Roskosch, S. Swiontek-
Brzezinski, Pfr. M. Wiesböck 
(pfarreirat@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat St. Dominicus: Sprecherte-
am: M. Dewald, F. Goerigk, L. Sibenik 
(vgrsd25@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat Bruder Klaus: Sprecherteam:  
M. Carpanese, M. Moser, U. Bonin 
(vgrbk25@heiligeedithstein.de) 
 
Jugendvertretung: 
(jugendvertretung@heiligeedithstein.de ) 

                        Gremien  

Ansprechpartnerinnen der Pfarrei in Fragen 
zur Prävention von sexueller Gewalt:  
Frau D. Pawlaczek, Tel.: 0177-9565528,  
Dina Hansow 
E-Mail:  
praeventionsbeauftragte@heiligeedithstein.de  

mailto:vkv25@heiligeedithstein.de
mailto:finanzen@heiligeedithstein.de
mailto:jugendvertretung@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

Gemeinde Sankt Dominicus 
 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro 
Doris Rademacher 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
Sprechzeiten im Büro: s. Rückseite 
 
Kirchenmusiker 
Ulrich Wünschel  
E-Mail: u.wuenschel@heiligeedithstein.de 
 
Kita St. Dominicus 
Leitung Annette Knobel 
Abwesenheitsvertretung Sara Hüvez 
Telefon: 2593651100 oder 667901-16 
E-Mail: st.dominicus@hedikitas.de 
Hort 
Leitung: Annette Knobel 
Stellvertretung : Nicole Bergmann 
Telefon Hort Büro 667901-16 
Erzieher Hort: 667 901 - 23 
E-Mail: hort@heiligeedithstein.de 
 
Küchenleitung 
Dirk Lessing 
Telefon: 667 901 - 29  
E-Mail: koch@st-dominicus.de 
 
Haustechnik 
Krzysztof Schwientek 
Telefon: 667 901 - 39 
E-Mail: k.schwientek@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein Kath. 
Kirche Sankt Dominicus e.V. 
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE78 4006 0265 0034 0486 00 

 Gemeinde Bruder Klaus 
 
 Bruno-Taut-Ring 9f 
 12359 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Franziska von Tein 
Telefon: 666 24 87 - 0 
E-Mail: bruderklaus@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Freitag 12.00—14.00 Uhr 
 
Kirchenmusiker 
Matthias Görg 
Telefon: 704 31 58 
E-Mail: m.goerg@heiligeedithstein.de  
 
Kita Bruder Klaus 
Leitung: Bettina Scherrinsky 
Telefon: 25 93 65 106 
E-Mail:  
bruderklaus@hedikitas.de   
 
Kita Heiliger Schutzengel 
Leitung: Jeannette Bury 
Telefon: 25 93 65 115 
E-Mail:  
HeiligerSchutzengel@hedikitas.de  
 
Hausmeister: Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein der Katholischen 
Gemeinde Bruder Klaus in 
Berlin-Britz e.V.  
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE47 4006 0265 0034 0478 00 

Förderkreis Hl. Edith Stein für Entwicklungshilfe und Mission e.V.  
Pax-Bank eG, IBAN DE 55 3706 0193 6000 242010 
Ansprechpartnerin: Fr. A. Kwasigroch, Tel. 39893263,E-Mail kwasiengelchen@gmx.de  

mailto:st.dominicus@hedikitas.de
mailto:hort@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

  Gemeinde Sankt Joseph 
 
  Alt-Rudow 46 
  12357 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Brigitta Meyer und Miroslawa Nowacki 
Telefon: 66 99 11 - 0 
Fax: 66 99 11 - 99 
E-Mail: st.joseph@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr  
 
Kirchenmusiker 
Marcus Lux 
Telefon: 66 99 11 - 0 
 
Kita St. Joseph 
Leitung: Stefanie Zink 
Telefon: 25 93 65 11 9  
E-Mail: st.joseph-neukoelln@hedikitas.de   
 
Hausmeister: Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein St. Joseph e.V. 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE46 3706 0193 6003 3320 10 
 
Stiftung St. Joseph Berlin-Rudow 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE12 3706 0193 6007 9790 19 
 
E-Mail: stiftung@st-joseph-berlin.de 
 
 

 
Pfarrer (Sitz: St. Dominicus) 
Michael Wiesböck 
Telefon  667 901 - 17 
Mobil 0151 143 734 30  
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 
Pfarrvikar (Sitz: Bruder Klaus) 
Msgr. Ulrich Bonin  
Telefon: 666 24 87 - 2 
E-Mail: ulrich.bonin@erzbistumberlin.de 
 
Diakon (Sitz: St. Joseph) 
Raimund Rösler 
Telefon: 666 24 87 - 1 
E-Mail: raimund.roesler@erzbistumberlin.de 
 
Pastoralassistent (Sitz: St. Dominicus) 
Luka Šibenik  
Telefon: 667 901 - 35 
E-Mail: : luka.sibenik@erzbistumberlin.de  
 
Pastoraler Mitarbeiter/Priesterkandidat 
Diakon Senad Mrkaljevic 
Email: senad.mrkaljevic@erzbistumberlin.de 
Telefon: 0162 1715603 
 
Seelsorger im Vivantes Klinikum Neukölln 
Diakon Gregor Bellin 
Telefon: 130 14 36 56 
E-Mail: gregor.bellin@erzbistumberlin.de 
 
Seelsorger im Vivantes Klinikum  
Öffentlichkeitsarbeit 
Pastoralreferent Falk Schaberick 
Telefon: 0175 7028626  
E-Mail: falk.schaberick@erzbistumberlin.de 
 
Sozialer Arbeiter 
Florian Heise 
Telefon: 0151/25 84 06 64 
E-Mail: florian.heise@erzbistumberlin.de 

             Pastorale Mitarbeiter 

mailto:luka.sibenik@erzbistumberlin.de
https://www.heiligeedithstein.de/pfarrei/pastorales-team/#


 

Leitender Pfarrer  
Pfr. Michael Wiesböck 
Telefon: 667 901 - 17 
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 

Zentrales Verwaltungsbüro Hl. Edith Stein 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
 

Öffnungszeiten  
Di 10.00-12.00 und 16.00-18.00 Uhr 
Mi 10.00-13.00 Uhr 
Do 09.00-11.00 Uhr 
 

Pfarrsekretärin 
Doris Rademacher 
E-Mail: d.rademacher@heiligeedithstein.de 
 

Verwaltungsleiterin 
Sylwia Zurek  (Mo – Mi, Fr) 
Telefon: 667 901 - 15  
E-Mail: s.zurek@heiligeedithstein.de  
 

Verwaltungsmitarbeiterinnen 
Dorina Michelin (Di –Fr)  
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: d.michelin@heiligeedithstein.de  
Mariola Haratyk  
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: m.haratyk@heiligeedithstein.de  
 
 

Kontoverbindung der Pfarrei 
Pax-Bank-eG 
DE57 3706 0193 6001 9580 01 

Impressum: 
Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei Hl. Edith Stein, Neukölln-Süd 
V.i.S.d.P.: Pfr. Michael Wiesböck 
Redaktion: A.Chylewska-Tölle, H.Bernsen,  
R. Josbächer, P.Milewski, T.u.J.Porzucek,  
P.Roskosch, R.Rösler, S.Swiontek, 
M.Voderholzer,  
Layout: R.Kuners, R.Rösler 
 
Die namentlich gekennzeichneten Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Die Redaktion behält sich die Veröffentli-
chung, den Zeitpunkt und die Kürzung von 
Beiträgen vor. 
 
redaktion@heiligeedithstein.de 
Redaktionssitzung: Mo, 09. März,  
18.30 Uhr in St. Joseph 
Redaktionsschluss: So, 15. März 
 
Fotos: Titelfoto, Aschenkreuz  
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